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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Auguſt. (Privattelegramm.) Dem 
„B. Tageblatt“ wird ans London gemeldet: 
Dr. Mackenzie erklärte nach einer Unterſuchung des 
Halſes des Kronprinzen durch elektriſches Kaute⸗ 


riſiren, der Hals ſei normal und der Kronprinz 


einſtehen, namentlich nicht, ſo lange die Gegenwart 


wiederhergeſtellt. 

Petersburg, 6. August. (Privattelegramm. 
Das Petersburger Schatzminiſterium hat Sie Er 
höhung des Eingangszolls für gewiſſe Colonial ⸗ 
waaren erwogen. 

„Moskau, 6. Anguſt. (W. T.) Die „Moskauer 
Zeitung“ veröffentlicht ein Telegramm des Kaiſers, 
worin derſelbe der Wittwe Katkow's unter Aner⸗ 
Kennung der Verdienſte des Verſtorbeuen ſein Beileid 
ausſpricht. 


Belitifhe Keberſitht. 

Danzig, 6. Auguſt. 

Die Kaiſer⸗Zuſammenkunft in Gaſtein 
findet heute ſtatt. Nach Gaſtein richten ſich im 
gegenwärtigen Augenblicke die Gedanken der Politiker 
ſowohl, als der Völker Europas, nach jenem kleinen 
weltverlorenen Wildbade der öſterreichiſchen Alpen, 
an deſſen heilkräftigem Quell Deutſchlands allver⸗ 
ehrter Kaiſer Wilhelm in regelmäßiger Wiederkehr 
alljährlich neue Stärkung ſucht und findet, und wo 
er auch jetzt wiederum mit dem Herrſcher der dem 
deutſchen Reich engverbündeten habsburgiſchen 
Monarchie Freundesgruß, Wort und ⸗Handſchlag 


wechſelt. Zu guter Stunde — ſchreibt dazu eine 


officiöſe Correſpondenz — wurden die Grundlagen 


der mitteleuropäiſchen Friedensverbrüderung ſeiner⸗ 
zeit gelegt — dieſe Erkenntniß hat in den Völkern 
beider Kaiſerreiche ſchon ſeit langem tiefe und un⸗ 
erſchütterliche Wurzeln geſchlagen; hüben wie drüben 
Friede und die Rnhe 
Europas in erſter Linie auf den Schultern des 
verbündeten Deutſchland⸗Oeſterreich⸗Ungarn ruht, 
und daß es keine den Intereſſen beider Reiche beſſer 


lebt das Gefühl, daß der 


dienende Politik geben kann, als diejenige, welche 
darauf Bedacht nimmt, das Freundſchaftsbündniß 


ihrer Herrſcher dauernd ſicherzuſtellen. In dieſem 
Sinne begrüßen die Völker Deutſchlands und Oeſter⸗ 


reich⸗Ungarns auch das gegenwärtige Zuſammen⸗ 
treffen beider Kaiſer als 


Beſtand aller modernen Cultur und Sitte ver⸗ 
bürgen: für die friedliche Arbeit, den friedlichen 
Erwerb, welche 


Wohlſtand der Individuen, die Proſperität der 
Nattonen entſpringt. 


Der internationale Horizont weiſt ſeit Jahres⸗ 
friſt einen Hang zur Trübung auf, an deſſen Ueber⸗ 
windung die mitteleuropäiſche Friedenspolitik un⸗ 
unterbrochen, und bis jetzt mit Erfolg gearbeitet 


hat. Für die Zukunft kann ja niemand unbedingt 


alle Aufmerkſamkeit der leitenden Staatsmänner ſo 
vollauf beanſprucht, als es zur Zeit der Fall iſt. 
Gegen die Unſtätigkeit der internationalen Con⸗ 
junctur ſticht die ruhige Feſtigkzit des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſes auf das vortheilhafteſte 


ab. Seine äußerliche Bekcäftigung durch die regel⸗ 
mäßigen Zuſammenkünfte Katfer Wilhelms mit 
Kaiſer Franz Joſef verleiht dieſem Bündniß in den | 


Augen der Weit eine ſtets erneuerte Weihe. 


Abermals eine Nichtbeſtätigung. 

Wie die „Pof. Ztg.“ meldet, hat die Regierung 
der ſeitens der Poſener Sladtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung am 18. Mai d. J. vollzogenen Wahl des Chef⸗ 
Redacteurs C. Fontane zum unbeſoldeten Mitgliede 
des Magiſtrats die Beſtätigung vertagt und zwar 
ohne Angabe von Gründen — dieſer Angabe bedarfs 


auch nicht, um genug zu wiſſen. Hr. Fontane iſt ein 


hervorragendes Mitglied der freiſinnigen Partei in 
Poſen, er iſt Redacteur der freiſinnigen 


Herr Fontane war aber auch lange Zeit Stadt⸗ 


verordnetenvorſteher und hat als ſolcher oft genug 
Stadt⸗ 


bewieſen, daß er ſich für das Amt eines 


raths voll und ganz eignet. Hilft nichts: die Der | 


ſtätigung wird verſagt. Poſen ſcheint dazu beſtimmt, 
die Maximen des Regimes, 
leben, gründlich durchzukoſten. 
noch nicht alt, nun kommt 
minder draſtiſche hinzu — auch ein „Zeichen 
der Zeit“. 


Ruſſiſcher Rückzug in Sachen des Fremdeunkaſes? 
Die Anſichten über die Bedeutung der neueſten 


in unſerer heutigen Morgennummer mitgetheilten f 
Auslaſſungen der Petersburger „Börſenzeitung“ 


hinſichtlich des ruſſiſchen Ukaſes gegen die Aus⸗ 
länder ſind getheilt. Man hält es einerſeits in 
Berlin, 
ſchreibt, für möglich, 
10 . der ruſſiſchen 
olle. 


Regierung eingeleitet werden 


lediglich um einige woh klingende Redensarten 
handle, die an der eigentlichen Sachlage nicht das 
geringſte ändern würden. Wenn aber wirklich in 
der Anwendung des erwähnten Erkaſſes einige Er⸗ 
leichterungen eintreten follten, jo wären dieſelben 
weniger auf eine Anwandlung von Milde und Ge⸗ 
rechtigkeitsgefühl, als auf die 
Hältniſſe zurückzuführen. Die letzteren ſcheinen vor⸗ 
her nicht hinlänglich gewürdigt worden zu fein. 
Eine genaue Zuſammenſtellung hat nämlich ergeben, 
daß ſich von dem kuſſtich⸗polniſchen Grundbeſitz 
nicht weniger als 1 900 000 Morgen in den Händen 
von Ausländern befinden. Unter den dortigen 
Grundbeſttzern find 29 370 Preußen, davon über 
900 Großgrundbeſitzer und 554 Induſtrielle bezw. 
Actiengeſellſchaften; ferner 3040 Oeſterreicher und 
77 andere Staatsangehörige. Solchen Zahlen 
gegenüber wäre freilich eine Erleichterung in der 
Anwendung eines beispiellos harten Geſetzes nur 
ein Gebot der einfachſten Staatsklugheit. 


Di ene dein 
Nr. 4, und bei allen k 
für die Petitzeile oder 


A erneutes Unterpfand 
für die Sicherheit der werthvollſten Güter, die den 


Factoren einzig und allein die 
Quellen zu erſchließen vermögen, aus denen der 


„Bol. Ztg.“. 


unter welchem wir 
Der Fall Herſe iſt 
dieſer zweite nicht 


wie uns unſer dortiger K Corrreſpondent 
daß damit ein vollſtändiger 


Andere mit ruffiigen Praktiken hinlänglich ö 
vertraute Kreiſe meinen dagegen, daß es ſich dabei 


thatſächlichen Ver⸗ 
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Die Bewegung für die höheren 
Getreidezölle 


wird immer intereſſanter. Wenn das io fortgeht, 
können wir bis zum Zuſammentritt des Reichstages 
noch viel erleben. Auf Bromberg iſt Poſen gefolgt. 
In faſt allen Berliner Zeitungen befindet ſich heute 
dieſelbe Nachricht, die wir geſtern brachten, ebenfalls 
als Telegramm, aber dort nicht mit dem Maße 
den unſer Poſener Correſpondent vorſichtiger Weiſe 
hinzuſetzte: „einige Getreidehändler petitionirten ꝛc.“ 
Der ausführliche Bericht über die Verſammlung 
liegt uns jetzt vor. Es waren im ganzen 12 Getreide. 
händler verſammelt. Borfigender war Hr. Franz 
Rabow, Berichterſtatter und einziger Redner Hr. Mottek. 
Der letztere begann feine Ausführungen damit, daß „der 
Pen den Poſener Getreidehandel lahm gelegt 
abe“. 
erren fordern müſſen: weg mit dem Getreidezoll! 
as thaten fie nicht, „weil es nichts helfen würde“. 
Um nun den Poſener Handel zu retten, müßte ein 
ſo hoher Zoll verlangt werden, daß er nach Ruß⸗ 
land hin „wie eine Sperre“ wirke. Auch die „innere 
Concurrenz der anderen Provinzen“ lähme den 
Poſener Handel. Es müſſe letzterem wieder möglich 
gemacht werden, nach dem Weſten mehr Abſatz⸗ 
gebiet zu erhalten. Und das erhoffen die 12 Poſener 
Getreidehändler von einer ſtarken Erhöhung der 
Getreidezölle! Was iſt das doch für eine kurzſichtige 
Politik! Und bilden ſich die Herren, deren Sprecher 
ganz offen erklärte, daß mit der Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle die Erhöhung des Zolls auf Futter⸗ 
ſtoffe (Kleie) im Zuſammenhang ſtehe, wirklich 
ein, daß die Agrarier ihnen die letzteren, gerade die 
Landwirthſchaft ſchädigenden Zollerhöhungen ohne 
weiteres zugeſtehen werden? Die Poſener Kund⸗ 
gebung wird ebenſo wie die von Bromberg von 
den Freunden der Zölle vielfach ausgebeutet werden, 
aber Ruhm werden weder die Poſener noch die 
Bromberger Petenten damit ernten. Wir 
wohl noch bald mehr darüber erfahren. 
Berliner ⸗Correſpondent ſchreibt hierzu: | 
Es kommt allmählich Klarheit in die Beweg⸗ 
gründe der Bromberger Getreidehändler für ihre 
Petition um Erhöhung der Getreidezölle. Sie ſelbſt 
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Unſer 


ſich deshalb vielfach dem Verdacht auageleht, daß 
ihre Petition einer großen Speculation mit egisla-⸗ 
toriſcher Unterſtützung die Wege ebnen ſolle, weil 
man von ihnen nicht annahm, daß für fie die 
zärtliche Sorge um das Wohl der Landwirthſchaft 
Beweggrund geweſen. Einſichtige Landwirthe, und 
zwar gerade im Oſten, haben häufig be⸗ 
tont, welches Intereſſe der Landwirth an 
einem kaufkräftigen, zahlungsfähigen Getrei 
handel habe, und daß durch 

weiſen Ruin deſſelben in Folge der 


Geldcalamitäten die Möglichkeit genommen iſt 
billig und in ſolider Art Geld zu erhalten. Die in 
ſo beweglichen Worten geſchilderte Nothlage der 
Landwirkhſchaft als Hauptmotiv für die erbetene 
Bollerhöhung mußte in der Petition der Getreide⸗ 
händler ſtutzig machen. Die Aufklärung kommt von 
einer anderen Seite. Auch aus der Stadt Poſen, 
ehedem einer der erſten Getreideplätze und 
wegen ihrer zahlreichen Beziehungen zu Ruß⸗ 
land mit am ſchwerſten durch die Schutz⸗ 
zölle getroffen, wird demnächſt eine Petition 
an den Reichskanzler gelangen, in der Getreide⸗ 
händler und Mühlenbeſitzer um Zollerhöhungen für 
Getreide bitten. Aber die Poſener Petenten haben 
vor ihren Bromberger Geſinnungsgenoſſen den 
Vorzug, die Gründe für ihr Vorgehen ehrlich dar⸗ 
zulegen. Sie hängen ſich kein agrariſches Mäntelchen 
um, ja durch die gleichzeilige Forderung der Ein⸗ 
führung eines Zolles auf Futterſtoffe bekommt ihre 
| Belition faſt einen antiagrariſchen Charakter. Der 
Ruin des eigenen Gewerbes, die Verzweiflung über 
die troſtloſe Lage und die Hoffnungsloſigkeit, welche 
die Petenten ergriffen hat, führt ſie zu einer Maßregel, 
deren Wirkungsloſigkeit für fie ſchon heute feſtſtehen 
dürfte. Man kann annehmen, daß auch für die Herren 
Seligſohn und Genoſſen in Bromberg dieſelben 
Motibe beſtimmend geweſen find. Daß es ſich 
wirklich nur um einen Schritt der Verzweiflung 
handelt, kann man auch daraus erſehen, daß in 

beiden Fällen nur ein Dutzend Männer an der 

Sache betheiligt ſind. In Bromberg und in Poſen 
ſteht das Gros der Getreidehändler nicht hinter 
den Petenten. Auch Bromberg iſt ein bedeutenderer 
Handelsplatz für Getreide. Was bedeuten in 
einem ſolchen 11 Petenten und in Poſen 12? Die 
Mehrzahl, und in dieſer die Maßgebenden, hielt ſich 
zurück. Es lohnt ſich, auf die Ausführungen des 
Referenten in der Poſener Verſammlung einzugehen. 
Es wurde zugeſtanden, daß die Getreidezölle den 
Poſener Handel lahm gelegt haben. Da keine Aus⸗ 
ſicht vorhanden iſt, daß ſie beſeitigt werden, ſo will 
man ſich unter ihnen nach Möglichkeit einrichten. 
Nun glauben die Herren, daß durch Zölle, die gleich 
einer Sperre gegen Rußland wirken müßten, ſich 
das verlorene Abſatzgebiet wieder erobern laſſen 
werde. Es iſt ſchwer, dieſem Argument zu folgen. 
Es iſt nicht logiſch, wenn durch die Verringerung 
des Verkehrs mit Rußland der Handel lahm gelegt 
worden if, zu hoffen, daß die völlige Beſeitigung 

dieſes Verkehrs einen Aufſchwung des Handels zur 
Folge haben könne. Dieſe Beſeitigung des ruſſiſchen 
Verkehrs bringt den Poſener Getreidehandel vor 
eine neue Situation, deren Entwickelung zunüchſt 
nicht abzuſehen iſt. Aber es iſt ſehr unwahrſchein⸗ 
lich, daß es dann gelingen werde, ein neues Abſatz⸗ 
gebiet im Weſten zu erobern. Die Agrarker werden 
dieſes neue „Zeichen der Zeit“ nur mit gemiſchten 
Empfindungen betrachten können. Sie werden daraus 
nicht wieder eine Umkehr des Handels zum Schutz⸗ 
zoll deduciren können; die Poſener Petenten haben 
durch die Forderung der Einführung eines Zolls 
auf Futterſtoffe ſchon dafür geſorgt, daß den 
Agrariern der Tropfen Wermuth im Becher der 
Freude nicht fehle.“ 
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— Die „Danziger Zeitung“ vermittel 


Alſo — ſollte man denken — hätten die 


werden d 


haben zwar die wahren Motive nicht enthüllt und Mi 


e 

dem Landwirth bei unerwartet hereinbrechenden Q 
beto 

Cabinet Crispi keineswegs eine Gefahr für die 
Tripel⸗Allianz erblicke. Wäre das Bündniß Italiens 
mit Defterreich : Ungarn und Deutſchland nur eine 
ephemere Schöpfung des Zufalles, ſo könnte es 
immerhin zweifelhaft erſcheinen, ob Crispi geeignet 
ſei, ein ebenſo verlätzlicher Bürge deſſelben zu ſein, 
wie es Deprelis war. Aber es ſei das dringendſte 
Intereſſe Italiens, im Einvernehmen mit 
deutſchen Kaiſer⸗Monarchien zu bleiben, 
Intereſſe werde kein italieniſcher Staatsmann Ab⸗ 
trag thun dürfen, 
folger Depretis' beruft. Italien brauche das Bünd⸗ 


niſcher Politiker nach den Erfahrungen, welche 
Italien mit Frankreich gemacht hat, nicht mehr 
Verſchließen kann. Und deshalb dürfe man an⸗ 
nehmen, daß Crispi den Cours, den die auswärtige 


der bereits Erwähnung gethan iſt, kam geſtern auch 
im engliſchen 


Orte zu bleiben, 
werfen und 


Generalgouverneur des Sudan war, da bildete der 
zahlreiche Unterſklavenhändler ſeine Hauptaufgabe. 


erſchießen, von 
ſchaft Zobehrs gegen Gordon Datirt. 


Abend⸗Ausgabe. 


ei werden in e „ 
oſt hezogen = erate 
itungen zu Brigand 


ſei aus dem Rahmen des Kleingewerbes heraus⸗ 
getreten, in Folge der dem Waſſerwege zufallenden 
Maſſentransporte hätten ſich die Fahrzeuge an Zahl 


Montag früh. — Beſtellungen we 
Preis pro Ouartal 4,50 M, durch die 
lt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen 


er 1 Ferdinand von Coburg iſt noch immer 


ch Bulgarien abgereist, und die Angelegen⸗ 5 
und Rauminhalt weſentlich vermehrt, und insbe⸗ 
er Fer neigen ae aeg ſondere auf der Elbe erführen die Beſitzer preußiſcher 


Schiffe einen bedeutenden Nachtheil deshalb, weil 
alle Unterthanen fremder Staaten, welche dieſen 
Fluß im gegenſeitigen Wettſtreite befahren, von Ein⸗ 
hebung einer Gewerbeſteuer feder befreit ſeien. 
Aus dieſen Erwägungen iſt der Magdeburger 
Schifferverein dahin vorſtellig geworden, durch Auf⸗ 


ring werde ganz 
wurde doch ſchon der Tag der Eides⸗ 
auf die Verfaſſung in Tirnowa angegeben. 


S unklar iſt auch die Haltung der in erſter 

ereſſirten Mächte gegenüber der Coburgiſchen a der Gemwerbeiteuer EN 

tur. Zu einer Meldung der „Opinione“, preußiſcher Unterthanen die Gleich erechtigung m 
öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung dem den das nämliche Gewerbe ausübenden Schiffern 


5 een die Elbe befahrenden Staaten zu ge⸗ 
währen. 
Vorſtehenden Ausführungen wird von officiöſer 
Seite entgegen gehalten, „daß, abgeſehen von 2 
bis 3 größeren Unternehmungen, die Mehrzahl der 
Elbſchiffer, wenigſtens im Magdeburger Verwal⸗ 
tungsbezirke, ſich im Beſitze nur je eines Elbkahns 
befindet, und dieſer Betrieb daher nach wie vor 
als Kleingewerbe angeſehen werden muß. In Be⸗ 
tracht aber, daß das Schiffergewerhe nach der weit 
e ee a 195 1 u le 
lt „großen Anzahl von eppdampfern viel inten⸗ 
» ende m halt, ſiver betrieben werden kann, als vorher, dürſte der 
je Integrität der europäiſchen Türkei erhalten Jetzige Steuerſatz trotz der Concurrenz im Verhalt- 
und die Monarchie, ſo lange fie nicht in aß gegen rüber eher zu gering als zu hoch er: 
oßen Krieg verwickelt iſt, welcher zum Glück ſcheinen. Was die übrigen Elbuferſtaaten betrifft, 
en nicht wahrscheinlich iſt, keinem der klei⸗ ſo erheben fie allerdings von den Stromſchiffern 
alkanſtaaten erlauben wird, Unruhen in ſehen en de Oed Ne den Zac d 
; ; ſehen von dem Hauſirgewerbe bezw. der - 
em Theile der türkiſchen Beſitzungen in 8 5 abr el und dent e ed 
einer Unterredung, welche der öſterreichiſche Uber haupt keine ewerbeſteuer erhoben wird. 
Ban ale dec mit Ben ai i Siet dürften die von dem Magdeburger 
e, brachte er die zur Zeit in Petersburg chifferberein zu Gunſten ſeines Geſuches vor⸗ 
bulgariſche Angelegenheit geführten Ver⸗ getragenen Erwägungen kaum als zutreffend er⸗ 
agen zur Sprache. Der Botschafter erklärte, achter werden konnen. 
reich, als eine vornehmlich an der Frage * [Die Kaiſerin], welche zur Zeit in Homburg 
Macht, nicht ununterrichtet über die Ver⸗ weilt, erfreut fich, wie uns von dort gemeldet wird, 
igen bleiben dürfe. Die Erwiderung war, des allerbeſten Wohlbefindens. Ueber die Abreiſe 
bisher keine Schritte gethan wären und die der Kaiſerin von Homburg nach Berlin bezw. 
de ſie einen entſcheidenden Beſchluß ge⸗ Nahe verlautet bis zur Stunde noch nicht 
0 eres. 
wie 


tie, den Botſchafter benachrichtigen würde. f 
eile hat die Pforte jedoch von Petersburg i * [Königin Marie von Hannover] hat ſich, 


die „D. V. ⸗Ztg.“ einem Privatbriefe entnimmt, vor 


eldung erhalten, daß die Verhandlungen nicht 
euliche Fortſchrüte machen, wie zu wünſchen einigen Tagen durch einen Fall im Zimmer eine 
des linken Handgelenkes 


u 

die Ruſſen betonten, daß Rußland, To } ſchmerzhafte Verletzung 

ie europäiſchen Mächte ihre gegenwärtige zugezogen, ſo daß einige Bandagirung erforderlich 
dem Petersburger Cabinet gegenüber be⸗ war. Fiebererſcheinungen find nicht eingetreten, 
eine paſſive Politik aufrecht erhalten und 


von Coburg abgerathen hätte, auf den 
chen Thron zu verzichten, kann das officiöſe 
„Fremdenblatt“ poſitiv verſichern, daß die 
iſch⸗ ungariſche Regierung dem Prinzen 
1 Annahme der Throncandidatur gerathen, 
niger aber von deſſen angeblich beabſichtigter 
eiſtungs auf die Candidatur abgerathen habe. 
er die öſterreichiſch⸗ungariſchen Abſichten 
der gegenwärtigen Lage der orientaliſchen 
hat übrigens die Pforte, einer Konſtanti⸗ 
teldung zufolge, jüngſt einen langen Bericht 


n 


zuzeiteln. 


auch iſt das Allgemeinbefinden, abgeſehen von den 
ung der Dinge abwarten würde. ſchmerzhaften Empfindungen, nicht geſtört worden. 

3 | * [Die Afrikareiſenden Clemens Denhard und 
Känzel] haben vor einigen Tagen Berlin verlaſſen 
und ſich nach Sturzerbach en. Beide bea 


2 


entuglität, daß Crispi definitiv die Ligen Or ed Monats ihre Jen TORE 
3 italienischen Cabinets behalten werde, anzutreten. Juvor kehrt der Raſen enhard 
ie „Neue Freie Preſſe“, daß fie in einem jedoch noch erſt auf einige Tage nach hierher zurück. 


* [ran Hermine Schmidt-d. Preuſchen] erläßt in 
Berliner Blättern folgende Erklärung: 
„Als ich „Mors Imperator”, das in München von 
allen Künſtlern und Kritikern, die es ſahen, richtig ver⸗ 
ſtanden und für ein ernſtes Kunſtwerk erklärt worden, 
nach Berlin fandte, nahm ich Veranlaſſung, zugleich 
| mitzutheilen, daß das Pendant „Regina vitae”, mit 
welchem zuſammen „Mors Imperator“ den bibliſchen Satz 
den beiden g ed ae 1109 8 ger Mi hau 5 der 1155 
m (9. Lie alom. Kap. . 6), ni ertig geworden 
a und en das eine Die ee N 11175 
! „einiger Zeit ſchrieb mir eine hohe Perſönli eit, ſie habe 
den König Humbert als Nach⸗ ee 111 0 u fg en ed d elk 
niß mit Deutschland und Deſterreich⸗Ungarn. Das fei, lediglich des & ede en von d 
/ fei, lediglich des Gegenſtandes wegen von der Jury 
fei die Gewißheit, der ſich ein weſtblickender italie: | zurückgewieſen werden folle. Sofort zeifte ich nach Berlin. 
da ich glaubte, die Jury von ihrem Bedenken abbringen 
zu können. Der Präſident der Akademie, Hr. Profeſſor 
Becker, erklärte mir in Gegenwart des Hrn. Geh. Re⸗ 
gierungsrath Zöllner wiederholt auf das beſtimmteſte, 
der Gegenſtand ſei der einzige Grund der Zurück⸗ 
weiſung, da man ein derartiges Bild unmöglich dem 
Kaiſer in ſeiner akademiſchen Ausſtellung vorführen 
könne, ferner, daß nur dann die Ausſtellung des Bildes 
möglich fei, wenn der Sailer ſelbſt den Wunſch dafür 
5 zu erkennen gäbe. Auch der Vorſitzende der Jury, Hr. 
Prof. Gentz, beſtätigte mir, daß der einzige Ablehnungs⸗ 
11 9959 1 liege, 195 0 19 0 5 Ae den Nöte 
von der Jury zu bedenken gegeben hahe, ob ein anderer 
een ee e ae Aenne, Feng ee een ide bete ige Suben) si2 
Bobehr Paſcha habe die Erlaubniß erhalten, nach Unter di eln anden wf dle ich mich hi 
Aeghplen zurüctzukehren, derſelbe habe einen Revers an ba ae ee e e 
unterzeichnet, in welchem er ſich verpflichte, an dem photographischen Abdruckes von „Mors Imperator“ in 
ihm von der deen en be e 5 Denn bekannten 1 5 1 et 0 
ich deren Ueberwachung zu unters daß, wenn nur der Gegenſtand Anlaß, der Zur weiſung 
ſich in keinerlei poliliſche oder mili⸗ geweſen, er ſeinerſeits hieran leinen Anſtand nehme. 
täriſche Dinge betreffend den Sudan oder andere Trotz dieser Allerb. Kundgebung hat die Jury auf 
Aünder zu mengen, — Ob er dieſes Verſprechen daun, und anar nich mehr g d e 
117 3 ubt, und zwar ni ehr aus dem anfänglich mi 
n Siden eu Br 67 5 117 15 180 als 1 3557 lia wee Aae der Behne 
. nunmehr angeblich wegen „unkünſtleriſcher Behandlung 
war, als die des Khedive, und als Gordon Paſcha eines unkünſtleriſchen Stoffes“. 

So weit die Thatſachen! War es ſchon für mich im 
höchſten Maße überraſchend, zu hören, daß einem Bilde, 
welches die Vergänglichkeit von Ruhm, Macht und Lie 
darſtellen Hep 5 e 5 9 10 ee Aue 
— ein Gedanke, der mir vollſtändig fern gelegen, der 
nach meinen ganzen Lebensbeziehungen vollſtändig 
Obglei ausgeſchloſſen iſt, und deſſen Haltloſigkeit S. M. der 

bgleich Kalſer Allerhöchſtſelbſt anerkannt haben, wofür ich im 
längſt vom Schauplatze feiner Thätigkeit tiefften Herzen dankbar bin — fo muß ich gegenüber 
ſchrieb man dem neuen, angeblich mit künſtleriſchen Motiven belegten 

erdict der Jury, das geeignet iſt, meine künſtleriſche Ehre 
Verdict der 3 das geeignet ift, meine künſtleriſche Eh 


fi U > 1 zu verletzen, entſchiedene Verwahrung einlegen. Es handelt 
, . . Jagen 


indet ordon ſei in Khartum als Opfer | ich. ® 
135 191 1 che Zobehrs gefallen Freilich — 1 5 darf — um die Arbeit eines namenloſen Anfängers, und 
g 15 daher hätte die Jury füglich wobl das Urtheil über den 

Sudan iſt definniv aufgegeben, und fo könnte es fü 11 5 511 
8 5 2 } S ünſtleriſchen Werth meines Werkes der Kritik der Preſſe 
jetzt ſchließlich keinen ſonderlichen chaden an⸗ und des Publikums überlaſſen können. Ich werfe ge⸗ 
richten, ſelbſt wenn Zobehr verſuchen ſollte, ſeine troſt meinen künſtleriſchen Ruf gegen das Urtheil der 
alten Verbindungen in den abgefallenen mahdiſtiſchen | Juiy in die, Wagſchale. Für eine demnächſt ftattfindende 
Territorien wieder anzuknüpfen. Separatausſtellung von „Mors Imperator“ rufe ich das 
geſunde Urtheil des Publikums zum Richter auf in 
Deuefchiand. 


b ae en a ſchen (n in 5 1887 
„ Berlin, 5. Auguſt. Die Gewerbeſteuerpflicht Hermine Schmidtso, preuschen edeündgzud, weh 

des preußiſchen Binnenſchiffahrtabetriebes ist 1 0 Fat, dag der Leih b dn d l de d 

dings in einer Eingabe des Magdeburger Schifſer⸗ ol an szuſteſlen vorausſichtlich ac den der pech 

vereins an die zuständige Behörde als den Zeitz der Polizei scheitern wird. Das halten wir denn doch 

und Entwickelungsverhältniſſen dieſer Berufsart | für ganz unmöglich! 

nicht mehr entſprechend bezeichnet worden. Der * i 

Schiffsverkehr auf ſämmtlichen deutſchen Füſſen Schorlemer! hat geſtern ihren Abſchluß vor Gericht. 


Politik Depretis' genommen hat, nicht ändern 
wird, wenn er berufen ſein ſollte, als Miniſter, 
Präſident und Miniſter des Aeußeren an Depretis' 
Stelle zu treten. 


Zobehr Paſchas Freilaſſung, 


Kampf gegen Zobehrs Einfluß und gegen deſſen 


Gordon ließ damals, nachdem er lange ver⸗ 
geblich Milde angewandt, einen Sohn Zobehrs 
wo die unverſöhnliche Feind⸗ 


Zobehr 
Und eigentlichen Macht entfernt war, 
ihm doch noch immer einen ſoweit reichenden Einfluß 


Die Dnellforderungs⸗Affäre Solemacher⸗ 


. LT 


gefunden. Unfer bezügliches Telegramm von heute 
als die 


Morgen war nur inſofern ungenau, 
Gerichtsverhandlung nicht in Köln, 
Bonn ſtattfand, 


ſondern in 


Feſtungshaft beſtraft wurde. Der Staatsanwalt 
hatte nur einen Tag Feſtungshaft beantragt. 

* [Der Finger Gottes.] Ein polniſches Blatt 
bemerkt zu dem Tode des Abg. Falckenberg, der den 
Wahlkreis Wirſitz⸗Schubin im Reichstage vertrat, 


daß binnen wenigen Jahren diejenigen Deutſchen, 


welche in dieſem Wahlkreiſe zu Abgeordneten ge⸗ 
wählt worden find, als ſolche geſtorben find, jo 
v. Sänger, v. Bethmann Hollweg und nun Falcken⸗ 
berg. Das Blatt ſcheint zu glauben, daß es mit 
dieſer Abſchreckungstheorie Erfolg haben und kein 
Deutſcher im Wahlkreiſe Wirſitz⸗Schubin Luſt ver⸗ 
ſpüren werde, ſich durch Uebernahme der Reichs⸗ 
tags Candidatur dem ſicheren Tode auszuſetzen. 

* [Verſuche mit Luftballons] In Mainz 


werden, nach der „Börſen⸗Ztig.“, gegenwärtig inter: | 
eſſante Verſuche mit Luftballons (Balloncaptifs) 


gemacht, bei welchen der Asronaut einen tele⸗ 
phoniſchen Apparat in ſeinem Korbe mit nach oben 
nimmt, um ſowohl Befehle zu empfangen, wie 
Fragen zu beantworten. 

* [Der deutſche Spiritus in Frankreich.] Rouvier 


läßt der „Köln. Ztg.“ aufolge, 1 b einen 


Geſetzentwurf ausgarbeiten, welcher bezwecken ſoll, 


den deutſchen Alkohol gänzlich von dem franzöſiſchen 


Markt aus zuſchlteſßen. 

* IBairiſche Wahlſtatiſtik.] Die amtliche 
Statiſtik über die letzten Landtagswahlen in Baiern, 
welche gegenüber 3678 nationalliberalen 
364 freiſinnige Wahlmänner aufführt, iſt nach dem 
„Fränk. Cur.“ völlig ungenau, da alle liberalen 


ahlmänner einfach den Nationalliberalen zuge⸗ 


rechnet worden find. So iſt im Wahlkreiſe Günz⸗ und 128. Regiments nach dem Hotel „Engliſches 


burg nicht einmal der zum Abgeordneten gewählte 
freiſinnige Wahlmann als freifinnig aufgeführt. 
Der „Fränk. Cur“ führt außerdem eine ganze Reihe 
von Wahlkreiſen an, in denen gar kein freiſinniger 
Wahlmann gewählt ſein ſoll, und andere mit einer 
verſchwindend kleinen Anzahl freiſinniger Wahl⸗ 
männer. Das genannte Blatt führt dieſe Unge⸗ 


in auf unrichtige Anlagen der Fragebogen 


rück. 

* [Die ſüddentſchen Kunſtbutterfabrikauten] haben 
beſchloſſen, eine 1h an den Bundesrath dahin⸗ 
gehend zu richten, o 
geſetzes die beſonders in Süddeutſchland vielfach 
verwandte „Schmelzbutter“ 


Miſchung der Kunſtbutter mit dieſer Schmelzbutter 
geſtattet oder verboten iſt. Der Schmelzbutter iſt 
nämlich in den vom Bundesrath erlaſſenen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen keine Erwähnung gethan. 


Poſen, 5. Auguſt. Die Geiſtlichen Spors und 


Fröhlich, denen die Würde von Domherren in 
Poſen und Gneſen angeboten worden war, haben 
in gleicher Weiſe, wie früher ſchon der Geiſtliche 


Schultz, die Annahme dieſer Würde verweigert. Zu 
bemerken iſt, daß ſämmtliche drei Geiſtliche Deutſche 


find, und daß ihnen die Domherren⸗Würde von der 


Regierung, welche die betreffenden Stellen zu be⸗ 


ſetzen hat, angeboten war. 5 


(P. Ztg.) 
L. Nordhanſen, 5. Auguſt. Die kürzlich gemeldete 
Verurtheilung des früheren Redacteurs des conſer⸗ 


vativen „Nordhäuſer Courier“, R. v. Schlieben, 
wegen Beleidigung des freiſinnigen Abg. Amts⸗ 


in Correſpondenzen des Herrn v. Schlieben in 
mehreren Zeitungen des Meimeides bezichtigt worden 
und hatte ſowohl gegen die Redacteure der Blätter, 


wie gegen Schlieben Strafanträge geſtellt, denen 


bekanntlich erſt auf Anordnung des Juſtizminiſters 
Folge gegeben Wuhan GL 
N'edacteur der nalionalliberalen „Rheiniſch We 
Big.“ eine Correſpondenz des Schlieben aufge: 


nommen und wurde im November v. J. zu 150 Mk. 
Geldbuße verurtheilt. Da der gleichzeilig angeklagte 
Schlieben den Einwand erhob, daß gegen ihn in 3 


derſelben Sache ſchon verhandelt worden ſei, wurde 
die Sache vertagt. Nachdem nun im letzten Termin 
der Nachweis geführt war, daß der Schlieben'ſche 
Artikel in der „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“ ganz ſelbſtändig 
ſei, ſo erfolgte auch hier die Verurtheilung zu 
150 Mk. entgegen dem Antrage der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf 4 Wochen Gefängniß. 

Eſſen a. R., 5. Auguſt. Die hieſige Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung hat, wie die „Rhetniſch⸗ 
Weſtf. Ztg.“ meldet, heute beſchloſſen, daß für den 
Koſtenbetrag von 60 000 Mk. auf dem Marktplatze 
der Stadt ein Standbild des verſtorbenen Geh. 
Commerzi nrath Krupp errichtet werden ſoll. In 
der heutigen Sitzung der Stadtverordneten gelangte 
fern x ein Schreiben des Sohnes des Verſtorbenen 
zur Verleſung, in welchem der Verwaltung für ge⸗ 
meinnützige Zwecke 500 000 Mk. zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden. 

* In Baiern ſcheinen es die Ultramontanen 
beinahe für an der Zeit zu halten, einen Vorſtoß 
gegen das Civilehegeſetz zu machen. Von dem 
biſchöflichen Ordinariat Eichſtätt erhielten die De⸗ 
kane den Auftrag, bei den demnächſt ſtattfindenden 
Kapitelcongreſſen als Berathungsgegenſtand vorzu⸗ 
tragen und darüber zu berichten: 

„Welche Wirkungen ſich nach den bisherigen Wahr⸗ 
nehmungen der Pfarrvorſtände aus dem gegenwärtigen 
Civilehegefege ergeben, namentlich in Bezug auf Ehe: 
scheidungen, die nach katholiſcher Lehre in keiner anderen 
Weiſe zuläſſig ſind, als durch Sentenz des geiſtlichen 
Ehegerichtes.“ 

Holland. 


Haag, 5. Auguſt Die erſte Kammer hat die 


Aenderung der Verfaſſung bezüglich der Thronfolge { 
(W. T.) 


mit 31 gegen 5 Stimmen angenommen. 
: Frankreich. i 
Paris, 5. Auguſt. Der Staatsrath hat den 
Entwurf eines Decrets genehmigt, wonach der 
franzöſiſche Generel Zolltarif mit gewiſſen Ab⸗ 
änderungen in Cochinchina, Tonking, Annam und 
Cambodſcha eingeführt werden ſoll. — Von der 
Regierung iſt, wie verlautet, eine Reihe von Maß⸗ 
regeln zur Unterdrückung des Banditenweſens in 
Korſika beſchloſſen worden. — Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Algier haben bei Laghouat heftige Erd⸗ 
erſchütterungen ſtattgefunden. (W. T) 


England. 
London, 5. Auguſt. Der Verkehr auf der 


Midland⸗Bahn iſt in Folge eines Strikes unter⸗ 
brochen. Eine große Zahl Locomotivführer und 
Heizer löſchten das Feuer in den Locomotiven aus 
und verließen letztere kurz nach Mitternacht. Die 
Direction der Eifenbahn macht große Anſtrengungen, 
um dem Strike zu begegnen, indem ſie die Striken⸗ 
den durch andere Angeſtellte erſetzt; die Geſellſchaft 
der Eiſenbahnbeamten ſucht indeſſen auf die Loco⸗ 
motivführer einzuwirken, um eine derartige Er⸗ 
ſetzung zu verhindern. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 1. Auguſt. Nach Mittheilung der 
„Poſttidende“ hat der hieſige dentſche Geſandte 
R. v. Pfuel ſich vor etwa einer Woche eine Gehirn⸗ 


Congeſtion zugezogen, welche ihn zwingt, das Belt wie uns mitgetheilt wird, die Geſellſchaft „Weichſel⸗ 


zu hüten. Der Zuſtand des Erkrankten, der vom 


nur 


im Sinne des Kunſtbutter⸗ 


zur Kategorie der 
Naturbutter gehört und aus dieſem Grunde die 


0 


ar 


ö 
} 


Profeſſor Bruzelius behandelt wird, ſoll bedenklich 
ſein; es iſt deshalb ein Bruder deſſelben auf tele: 


{ n, graphiſche Berufung hier angekommen. 
un fand, daß ferner natürlich nur Herr 
v. Solemacher, der Herausforderer, mit einer Woche 


Mmerika. 


Juli d. J. ſind hier 52 Dampfer mit 6500 Ein⸗ 
wanderern eingetroffen. Die Zolleinnahmen betrugen 
während deſſelben Monats 2775090 Peſos für 
Buenos⸗Ayres und 526 500 Peſos für Roſario. 


Von der Marine. 
*Die abgelöſte Beſatzung des Kanonenboots 
„Wolf“ iſt am 3. Auguſt c. in Hongkong eingetroffen 
und hat am 4. Auguſt die Heimreiſe angetreten. 


Danzig, 6. Auguft. . 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 7. Anauft, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach wolkig und bedeckt, bei ſchwacher bis 
mäßiger Luftſtrömung; zeitweiſe heiter, ohne weſent⸗ 


Am 7. Auguſt: S.⸗A 4.24, S.⸗U. 7.46 M.⸗A. 
9.19. M. ⸗U. bei Tage — Am 8. Auguſt: S.⸗A. 4.26, 
SM. 7.44; MU. 9.39, M ⸗U bei Tage. 


das Schulgeſchwader und das Oſtſeegeſchwader am 
Sonntag, den 7. Auguſt. Morgens Kiel verlaſſen 


band des Manövergeſchwaders eintreten werden. 
Die großen Seemanöver in der Nordſee werden 


das Schulgeſchwader zu Wilhelmshaven aus dem 
Manövergeſchwader⸗Verband, um für die Ausreiſe 
nach Weſtindien ausgerüſtet zu werden. 8 

=> [Der commandirende General v. Kleiſt] kehrt 
geſtern Mittags 1 Uhr von der Inſpection des 5. 


Haus“ zurück. Nachmittags fuhr Herr v. Kleiſt, be⸗ 
gleitet von dem Diviſions Commandeur, Herrn 
v. Strempel, nach Zoppot, wo im Kurhauſe das 
von dem Offiziercorvs der hieſigen Garniſon zu 
Ehren des Corpschefs gegebene Feſtdiner ſtattfand. 
Abends wohnte der General dort auch dem Flotten⸗ 
manöver noch bis zum Abgang des letzten Zuges 
bei. Heute früh 6% Uhr ritt derſelbe zur Inſpi⸗ 
cirung des Grenadier Regiments Nr. 4 nach dem 
großen Exercierplatze hinaus. Heute Abend 6 Uhr 
findet das Diner im Offizier Caſino beim 128, In⸗ 
fanterie⸗Regiment ſtatt. Der für heute Abend in 
Ausſicht genommene Zapfenſtreich iſt von Herrn 
v. Kleiſt abbeſtellt. Morgen früh 7 Uhr 34 Min. 


* Zur Kreistheilung.] Für den vom 1. Oktober 
| ab neu zu bildenden Kreis Danziger Höhe iſt die Zahl 
der zu wählenden Kreistagsmitglieder auf 27 feſt⸗ 
geſetzt, wovon 13 auf den Wahlverband der Groß⸗ 
arundbefiger und 14 auf die Landgemeinden kommen. 
Für den neuen Kreis Danziger Niederung werden 
26 Kreistagsmitglieder zu wählen fein, welche ſich 
mit 15 195 11 1 b e dee - 
Inſpicirung ie wir geſtern mittheilten, 
ſollte die Salonyacht des Oberwerft⸗Directors en 
Vormittag den Director in der Admiralität, Herrn 
Contregdmiral v. d Goltz, zur Inſp'cirung der kafſer⸗ 
lichen Werft aus Zoppot abholen. Da der Seegang 
jedoch ziemlich hoch und die Brandung ſcharf war, 
konnte die Yacht ohne Gefahr nicht an den Landungsſteg 
hinankommen und mußte wieder umkehren. Herr 
v. d. Goltz traf daher mit der Eiſenbahn hier ein, in⸗ 


Zoppot zurück 


nach 3 Kr 
Ordensverleihung.] Dem Corvetten-Capitäna D. 
alle 


und dem Baggermeifter a. D. Krauſe zu Neuf 
waſſer das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden 
* Jubiläum] Am heutigen Tage beſchließt 


Nobert Arendt, Geſchäftsfübrer der Möbelha: 
Seen ehe Kier ore der. 

R Say dieſem Anſaß iſt Daaden et 
zKaufmänniſchen Vereins von 18707, welche 


welche 


m H 
angehört, eine kunſtvoll ausgeſtaftete Adreſſe, 


euner, überreicht worden. Der mit der Ueberreichun 
der Adreſſe beauſtragten Deputation hatten ſich CR 
in der Stärke eines 
welche Herrn Arendt ein Srändchen brachten. 

Nene Eisenbahn.] Die polizeiliche Abnahme der 
Bahnſtrecke Strasburg⸗Soldan ift auf den 15. Auguſt 
0 


feſtgeſetzt und wird daher mit aller Anſtrengung daran 
Die Eröffnung der Bahnſtrecke Soldau⸗ 


gearbeitet. 
Kablonowo iſt beſtimmt zum 1. Sept. zu erwarten. Die 
Erdarbeiten der 
ebenfalls ſchnell vor. » 

Große Sternſchnuppenfälle] ſtehen für die Zeit 
vom 9. bis 13. Auguſt zu erwarten. Zahlreicher als 
gewöhnlich werden, falls heller Himmel eintreten ſollte, 


die leuchtenden Meteore in dieſen Tagen ſichtbar ſein. 
Dieſelben gehören einem Meteorring an, welcher in be⸗ 


ſtimmten Zeiträumen die Bahn unſerer Erde kreuzt und 


deſſen Beobachtung bis zum Jahre 830 n. Chr. zurück 


b 

verfolgt werden kann. Eutgegen dem Novemberſtrom, 
welcher in Perioden von 32 Jahren das Schauſpiel eines 
| ungewöhnlich reichen und durch Schönheit feiner Meteore 
ö un d Schwarms darbietet, iſt der Auguftſtrom 
von Jahr 
Zahl der eteore unterworfen und zeigt ſich auf der 
| ganzen Erde gleichmäßig. Da die Erſcheinung gewöhnlich 


u Jahr geringeren Schwankungen in der 


am ſtärkſten zwiſchen dem 10. und 12. Auguſt beobachtet 


Bun iſt dieſelbe nach dem auf den 10. fallenden 
Heiligen der „Laurentiusſtrom“ genannt. g 

*I Preisaufgabe.] Durch eine Preisbewerbung 
ſollen Abhandlungen über nachſtehende Aufgabe ge⸗ 
wonnen werden: „Durch welche Verhältniſſe wird die 
Entftehung der Bruſt⸗ und Rothlaufſeuche bei den 


Krankheit durch den Anhang zur Militär > Veterinär⸗ 
ordnung feſtgeſetzten Schutz- und Tilgungsmaßregeln 
zweckentſprechend oder wie ſind dieſelben abzuändern und 

zu ergänzen?“ Es find Preiſe von 1000 4, 750 un 

250 „ ausgeworfen. Die Arbeiten müſſen bis 1. Jan. 
1888 der Inſpection des Militär⸗Veterinärweſens einge⸗ 

reicht werden. 

& [Die Arbeiten in der hieſigen Artillerie⸗Werk⸗ 
ſtatt! nehmen in dieſem Sommer erfreulicher Weile 
größere Dimenſionen als in den letzten Jahren an. 
Nachdem 60 Patronen⸗ und 23 Pack⸗Wagen, die ſich in 
Arbeit befinden, faſt fertig geſtellt find, wurden neuer⸗ 
dings wieder 52 Patronen⸗ und 42 Pack⸗Wagen beſtellt 
und es dürfte dieſe Arbeit bis in den Winter hinein 
währen. — Der Director der Artillerie-Werkitatt, Herr 
Major Becker, hat am 1. d. Mts. einen 6wöchentlichen 
Urlaub angetreten und wird während dieſer Zeit vom 
Herrn Hauptmann Tenzer vertreten. 

„( Aichreviſion] Ja der Zeit vom 25. Oktober d. J. 
ab wird in dem Ortspolizeibezirke der Stadt Danzig 
incl. der Vorſtädte eine techniſche Reviſion der im Ver⸗ 
Maßwerkzeuge abgehalten werden. 
benden werden, um Confiscationen und event. Beſtra⸗ 


fungen zu vermeiden gut thun, ihre Maße und Gewichte 


vorher auf Richtigkeit reſp Genauigkeit prüfen zu laſſen. 
* [Stromverkehrs⸗Statiſtik! Die Plehnendorfer 


Schleuſe haben vom 15. April bis zum 15. Juli ſtromab 


in beladenem Zuſtande 1803 Dampfer, 364 Oderkähne, 


| 
# 
! 193 andere Stromfahrzeuge und 887 Fiſcherſicken paſſirt, 
gegen 1372 Dampfer, 428 


, Oderkähne, 
Stromfahrzeuge und 419 Fiſcherſicken während derſelben 
Zeit des Vorjahres. An Holztraften paſſirten die 
Schleuſe 202 polniſche Traften in 5476 
1606 Mann Flößer, gegen 163 polniſche Traften des 
Vorjahres. 

[Dampfboot⸗ Verkehr Danzig ⸗Neufahrwaſſer.] 
Ebenſo wie am 


letzten Sonntage wird auch morgen, 


außer allen übrigen Dampfern noch Extradampfer in 


die Fahrt nach der Weſterplatte einſchieben, damſt der 


Buenos⸗Ayres, 5. Auguſt. Während des Monats f 


liche Niederſchläge. Temperatur wenig verändert. 


* [Bon der Flotte.] Wie wir hören, werden 


und nach der Danziger Rhede in See gehen, wo 
ſie am 9. Auguſt eintreffen und ſofort in den Ver⸗ 


am 9. September beendigt und es tritt alsdann 


erfolgt die Rückfahrt des Generals nach Königsberg. 


gerichtärath Lerche in Nordhauſen hat eine Vor⸗ hwichr g bie Werft und kehrte dann wieder per Eiſenbahn 


geſchichte von mehr als zwei Jahren. Lerche war 
Freiherrn v. d. Goltz iſt der rothe Adler⸗Orden 4 Kl ſſe 


us des 


| Herr 
Arendt ſeit der Begründung des Vereins als Mitglied 
5 0 hervorge⸗ 
gangen aus der lithographiſchen Anſtalt der Herren Gehr. 


Dorpel⸗Quartetts angeſchloſſen, 


Strecke Soldau⸗Neidenburg ſchreiten N 


Pferden begünſtigt bez. verurſacht. Sind die gegen dieſe 


kehr befindlichen Maße, Gewichte, Waagen und ſonſtigen 
Die Gewerbetrei⸗ ö 
ſchauſpieler Paul Neumann in dem Blumenthal'ſchen 


218 andere 


Tafeln mit 


mehrfache 


große Andrang möglichſt verhindert wird. 


\ [Dopßel⸗Concert]! Das zu geſtern Abend in 
Ausſicht genommene Doppel Concert von der Kapelle 


des Grenadier⸗ Regiments Nr. 5 und der Geſchwader⸗ 


Kapelle erlitt inſofern eine Aenderung, als an Stelle 
der letzteren die Pionier⸗Kapelle concertirte, weil das 


Geſchwader geſtern auf See manöprirte und die Kapelle 
nicht an Land kommen konnte. Das zur Ausführung 
gelangte Concert war von ca. 1000 Perſonen beſucht. 

b —r. I[Wilbelm⸗Theater.] Mit dem geſtrigen erſten 
Dominikstage hatte ſich der Beſuch ganz erheblich ge⸗ 
ſteigert. Unter den vielſeitigen Leiſtungen der großen 
Anzahl von Artiſten nimmt die Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 
Leglere den erſten Rang ein. Intereſſaute Productionen 
zeigt Dr Paul Sander mit ſeinem komiſchen Panoptikum. 
Eine ziemlich große Anzahl von Perſonen jedes Alters, 
vom Kinde bis zum Greiſe, ferner Komiker und 
Sängerinnen, iſt auf der Bühne aufgeftellt und ſucht 
durch verſchiedenartige Vorträge das Publikum zu unter: 
halten — d. h, ſo ſcheint es, denn in Wirklichkeit iſt es 
allein Hr Sander, der vermöge der Bauchrednerkunſt 


alle Stimmen nachahmt. In geſanglicher Beziehung 


ſteht das Duettiſtenpaar Signor Banti und Signora 
Carouſſelli obenan. Beide beſitzen klangreiche Stimmen 
und bringen nur Scenen aus den beliebteſten Opern zu 
Gehör. Die beiden muſikaliſchen Clowns Engift und 
Orſa ſind Virtuoſen Mit und ohne Mitwirkung der Kapelle 
geben fie meiſterhafte Kunſtleiſtungen auf ihren Juſtru⸗ 
menten zum Beſten. 
* [Der Cirens Schumann], welcher heute Nacht 
2% Uhr von Poſen abfuhr, traf heute Vormittag 11 Uhr 
per Epics mit 130 Perſonen und 93 Pferden hier 
ein. Die Pferde zeichnen ſich durch beſondere Schönheit 
aus. Heute Abend beginnt die erſte Vorſtellung und 
morgen finden zwei Vorſtellungen ſtatt. 
Die Zwerggruppe], welche auf dem Heumarkt 


während des Dominiks ausgeſtellt iſt, erfreute ſich geſtern 


eines lebhaften Beſuches ſeitens des Publikums. Da 
jedoch die Schaubude defect wurde, ſo mußten die Vor⸗ 
ſtellungen geſtern Abend bereits vor Schluß eingeſtellt 
werden und konnten erſt heute Vormittag 11 Uhr wieder 
beginnen. Die vorgeſtellten 7 Zwerge: Prinz Colibri, 
die Schweſter deſſelden Paulina, die Zwillingsgeſchwiſter 
Karl und Kawlina Streit, der kleinſte Wiener 
Priaz Picolina, Vater und Tochter Joſi und 
Marica Kiſchali, befinden ſich mit Ausnahme des 
Jeſi Kiſchali, welcher 46 Jahre alt iſt, in den erſten 
zwanziger Jahren. Es ſind dies keine verkrüppelten Ge⸗ 
ſtalten, wie häufig bei ſolchen Schauſtellungen der Fall, 
ſondern dieſelben find vollſtändig entwickelt und machen 
bei ihren declamatoriſchen Vorträgen einen recht komiſchen 
Ende doe nenerbante Gieherei] auf der hies 

die nenerbante Gießerei] auf der hieſigen 
kaiſerl. Werft iſt jetzt vollendet und es erfolgt am 
Montaa der erſte Guß in derſelben. 

„Lotterie.] Die erſte Ziehung der nächſten (177) 
e Lotterie wird am 3. Oktober ihren Anfang 
nehmen 
„ AIgalſches Geld.] Bei der Reichsbankſtelle in 
Stolp wurden zwei falſche Zwanzigpfennigſtücke vom 
Jahre 1876 Ziffer C. und eins vom Jahre 1874 Ziffer 
angehalten. Die Falſificate find correct und aus 
Neuſilber geprägt. Sie unterſcheiden ſich von den 
echten nur durch ihre matte Farbe. 3 

* [Der Magiſtratsbote Henkel], welchem ein ſchweres 
Stück Santftein vom Rathhausthurm herab auf Kopf 
und Schulter fiel, befindet ſich noch im ſtädtiſchen Lazareth; 
doch hat ſich die Verletzung deſſelben als nicht ſo ge⸗ 


fährlich ergeben, wie man anfangs glaubte. Gefahr für 


ſein Leben dürfte jetzt erfreulicher Weiſe kaum noch vor⸗ 
handen ſein. 

IZuſammenſtoß von Fahrzeugen.] Heute Vor: 
mittag ſtieß ein engliſcher Dampfer am Fiſchmarkt gegen 
die dort liegenden Obſtkähne, wodurch ein Boot zer⸗ 
trümmert und weitere drei beſchädigt wurden. Ein 
1 welcher dabei ins Waſſer fiel, konnte gerettet 

werden. 

l Armen⸗Unterſtützungs⸗Berein.] Zu der am 
Freitag, den 5. Auguſt, abgehaltenen Comité⸗ Sitzung 
waren 711 Geſuche eingegangen, von welchen 26 abge⸗ 
lehnt und 685 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro 
ſt gelangen 3347 Brode, 648 Portionen Kaffee, 


reiſe.] 


In der letzten Sitzung d 
karkt⸗Commiſſ i 


Gefängnißſtrafen verurtheilte Gefangene aus dem hieſigen 


Central⸗Gefängniß zu entfliehen. Mittels einer Stich⸗ 


läge arbeiteten dieſelben ein ca. & Quadratmeter großes 
Loch in den Fußboden ihres Schlaſſaales, gelangten 
durch dieſes in einen Arbeitsſaal, zu deſſen Oeffnung 
ſowohl, wie zur Oeffnung der anderen Thüren ſie ſich 
Schlüſſel beſorgt hatten, und kamen ſo ins Freie. Da 
die Ausreißer jedoch keine Geräthſchaften beſaßen, um 
über die Gefängnißmauer zu 
vom anbrechenden Morgen überraſcht wurden, ſo mußten 


ſich in den Schränken eines Gefängnißbeamten, wo ſie 
alsbald entdeckt wurden. . 

[Polizeibericht vom 6. Auguſt.] Verhaftet: Ein 

Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Gärtner wegen Dieb⸗ 


ſtahls, 7 Arbeiter wegen groben Unfugs,? Obdachloſe, 
in Portemonnaie 
. — Gefunden: 1 Manſchettenknopf, 
2 Portemonnaies mit Inhalt, 2 Regenſchirme, 1 Uhr 


5 Bettler, 3 Dirnen. — Geſtohlen: 
enthaltend 30 &. 
nebſt Keite, 2 Spazierſtöcke, 1 Kinderſchaufel, 1 Korb 

mit Inhalt, 1 Medaille, 1 Geldbörſe, 1 Broſche. Abzu⸗ 


d | holen von der Polizei⸗Direction. 


. Zoppot, 6. Auguſt. Einen intereſſanten Anblick 
bot geſtern Abend das Kriegsgeſchwader den am Strande 
weilenden und den auf den Kanonendonner hin zum 
Strande eilenden Bewohnern unſeres Ortes dar. 
Bald nachdem der Mond als blutig rothe Scheihe aus 
der nur noch leiſe bewegten Meeresfluth emporgeſtiegen, 
kündigten die Signallichte des „König Wilhelm“ eig 
Nachtmanöbver an, bei dem es ſich um Abwehr eines 
Torpedo ⸗ Angriffs handelte. Rechts und links 

huſchten die mächtigen taghellen Strahlen elek⸗ 
triſcher Lichte über den anner dahin, dann 
begann eine ca. halbſtündige, ununterbrochene Kanonade 
aus den Revolpergeſchützen der Panzerkoloſſe. Um 
10% Uhr ſchien der gefährliche kecke Angreifer verjagt 
zu ſein. Noch eine kurze Verfolgung ſeitens einzelner 
Schiffe, dann war alles ftill und in majeftätilcher Ruhe 
wie zuvor ließ ſich die ſtattliche Armada von den im 


Mondlicht glitzernden Wellen umſpülen. — Im hieſigen 
Hof⸗ 
30 Paaren heraus; 


Sommertheater gaſtirte geſtern Abend Herr 
Luſtſpiel „Der Probepfeil“ zum vorletzten Male. Seine 
Darſtellung des an Liebesabenteuern ſo reichen Baron 
Leopold v Egge gehört zu dem Beſten, was uns die an 
heiteren Genüſſen fo reiche Saiſon bisher geboten hat. 


Beſonders in dem Intriguenſpiel mit Hortenſe v. Walneck 


erwies ſich hierbei als ebenbürtige Rivalin, 


(Pianiſt Kraſinsky) ernteten wohlverdienten Beifall und 
Rufe bei offener Scene 


und ehemaligen Danziger Landsmann Hrn. Neumann 
eine Abſchieds⸗Benefizvorſtellung ſtatt, in welcher er ſich 
als der vielgefeierte Heif-Reiflingen uns präſentiren wird. 
Am Mittwoch folgt dann ein Abſchieds⸗ Benefiz 


er 
ion ſind die Durchſchnitts⸗Markt⸗ 1. 
n den Jul Muſikdirigenten F. Sekat eine Abſchiedsfeier. 
Caspar überreichte dem Scheidenden den ihm verliehenen 


dieſes Fiſcherboot bereits am Montag in Fol 
beftig wehenden Weſtwindes auf See gekentert iſt und 
die Inſaſſen hierbei ihren Tod in den Wellen gefunden 


eigen, und ſie jedenfalls licher 
ſteig . entſtehende Uebelkeit niederkämpfen konnte. 


ſie den weiteren Fluchtverſuch aufgeben und verbargen 


furt a. 
Schachcongreſſes wurde am Dienſtag Abend durch ein 


lität der beiden Nationen 


zeigte der Gaft feine bedeutende Routine auf dem Ge⸗ 
biete des Salonluſtſpiels. Frl. Ernau als 1 i 

auch die 
Herren Retty (Rittmeiſter v. Dedenroth) und Stein 


— Morgen 
(Sonntag) findet für unſeren liebenswürdigen Gaſt 


für Hrn. Retty, der bekanntlich in kurzem ſein neues 


E, gagement am Deutſchen Theater zu Berliu antritt. 
Was Herr Retly in zwei Wintern der Danziger, was er 


in dieſem Sommer der Zoppoter Bühne als Regiſſeur 
und vielſeitigſter Darſteller geweſen, iſt unſeren Leſern 


zu gut bekannt, als daß wir Daran ſpeciell zu erinnern 
brauchten. Nach vielfachen Wünſchen. den Theater 
beſuchern noch einen draſtiſch komiſchen Ahend zu bereiten, 
hat der Komiker Retty für ſeinen Ehrenabend das 
bekannte byperkomiche Charakterbild von Pohl „Der 
Jongleur“ gewählt, in welchem die Hauptrolle von ihm 
geſpielt werden wird. 5 

3 Marienburg, 5. Auguſt. Für Ermittelung des 
Brandſtifters, durch deſſen Böswilligkeit die Gebäude 
des Beſitzers Ludwig Gehrmann in Cronsneſt (bei 
Grunau) am 8. Juni d. J. niederhrannten, bat die 
Direction der ländlichen Gebäude⸗Feuerverficherungs⸗ 
Geſellſchaft im Kreiſe Pr. Holland eine Belohnung von 
300 Mk. ausgeſetzt. 5 
„Elbing, 5. Auguſt. Der 3. Auguſt, für unſere Stadt 
ein hochbedeutſamer Tag, iſt dieſes Mal unbemerkt, 
ſang⸗ und klanglos vorübergegangen. An dieſem Tage 
waren es 50 Jahre, daß in Elbing die unc ol 
Jubelfeier der Stadt begangen wurde. Bekanntlich ſoll 
das in dieſes Jahr fallende 650jährige Jubiläum ſpäter 
ſtattfinden. Damals gab es große Feſtlichkeiten — die 
diesmal in beſcheidenerem Maße ſich wiederholen werden; 
a Kol auch eine ſehr ſchöne, e 

edaille. ; 

Schlochau, 4. Auguſt. Dem landwirthſchaftlichen Be⸗ 
zirksverein Adl. Briefen ift vom Miniſter ein Darlehen 
bon 1500 Mark zum Ankauf eines Vereinshengſtes be⸗ 
willigt worden. 14 15 

Czersk, 4. Aug Vorgeſtern wurde hier eine ſchwer⸗ 
hörige Frau, die den Bahndamm überſchritt, um früher 
auf ein jenſeitiges Feld 10 gelangen, vom Courierzuge 
dergeſtalt überfahren, daß der Kopf vom Körper ge⸗ 
trennt und letzterer vollſtändig zermalmt wurde. i 

nd 4. Auguſt. Das 700 Morgen enthal- 
tende Gut Mieſionskowo ift heute in der Sub⸗ 
baftation von der Kreisſparkaſſe um den Preis von 
68000 „ erworben worden. Vor 2 Jahren find für 
dieſes Gut 126 000 geboten worden. ST 

Thorn, 5. Auguſt. Nach einer Mittheilung des 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder hat der 
Cultusminiſter die Genehmigung ertheilt zum Abbruch 
der Stadtmauer zwiſchen Bromberger⸗ und Kulmer⸗ 
Thor nach Maßgabe des zwiſchen dem Reichsmilitär⸗ 
fiscus und der Stadt abzuſchließenden Vertrages. 
Hiernach wird alſo die Zuſchüttung des Grabens, der 
Abbruch der Mauer und der Thürme erfolgen, ſobald 
der Vertrag ſeitens des Herrn Kriegsminiſters ge⸗ 
nehmigt iſt. Th. O Z. 

* [Intereſſante Warnung ] Auf der Grenze zwiſchen 
Falkenburg und dem Dorfe Teſchendorf in Pommern 
befindet ſich am Walde eine Warnungstafel mit der 
klaſſiſchen Inſchrift: „Hier darf nicht geſtohlen werden!“ 

Königsberg, 5. Auguſt. Nach einem ſoeben ein⸗ 
gegangenen Telegramm des Hofmarſchallamts hat der 
Kaiſer beſtimmt, daß das demſelben von den Vertretern 
der Provinz Oſtpreußen angetragene Diner am 8. Sep⸗ 
tember ftatifinde. Daſſelbe ſoll um 6 Uhr Nachmittags 
beginnen und nicht länger als zwei Stunden dauern. 
Nach dem Diner wird der Kaffee eingenommen und 
während deſſelben werden die Damen der Feſttheil⸗ 
nehmer vor dem Sailer ericheinen. ER 

WI. Königsberg, 5. Auguſt. Die Betriebseinnahme 
der t e Südbahn pro Juli 1887 betrug nach vor⸗ 
läufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 100 660 4, im 
Güterverkehr 135 604 A, an Extraordinarien 16 600 4, 
zuſammen 252 864 AM (gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 19 035 ); im ganzen vom 1. Januar 
bis 31. Juli d J. 1 903 638 & (gegen den entſprechenden 
Zeitraum des Vorjahres mehr 203 805 K.) 5 

— Der Cultusminiſter hat, wie die „K. H. Z. 
meldet, genehmigt, daß ſämmiliche Leiter der hieſigen 
ſtädtiſchen Volks⸗ und Bürgerſchulen den Rectortitel 
führen dürfen. Es entſpricht dies einem Antrage des 
Magiſtrats, den derſelbe nach dem gleichen Vorgange in 
der Stadt Stettin geſtellt hatte. Andererſeits hatte der 
Magiſtrat bereits beſchloſſen, in Zukunft nur Haupt⸗ 


lehrer anzuſtelleu, welche die Rectorprüfung beſtanden 


aben. 
8 Gumbinnen, 5. Auguft. Am geſtrigen Abend ver⸗ 
anſtaltete das hieſige Offiziercorps zu Ehren des am 
Auguſt in den Ruheſtand getretenen Ober 
er 


Kronenorden 4. Klaſſe. 
Memel, 4. Auguſt. Am Montag Abend kenterte 


ein Mellneragger Zeiſenboot, in welchem ſich die Fiſcher 


Jagßis und Skirbſt befanden. Beide Inſaſſen konnten, 
wenn auch mit kapper Noth, gerettet werden. — Dienſtag 
Mittags wurde am Seeſtrande von Schwarzort ein ge⸗ 
kente tes Karkelbecker Zeiſenboot und verſchiedene Boots⸗ 
inventarienſtücke angetrieben. Es wird an 1155 
olge de 


aben. . D. 
* Dem Landrath Cranz zu Memel ift der ruſſiſche 


St. Annenorden 3. Klaſſe perliehen worden. 


Schitzelbein, 4. Auguft. Das hieſige Kreisblatt 


enthält eine längere Mittheilung über die Verwechslung 


Is lucht⸗Berſuch.] Während der Nacht vom 
Mittwoch zum Donnerſtag verſuchten vier zu längeren 


hinſichtlich des Abendmahlweins in Klötzin. Darnach 
iſt dieſelbe durch das Wirthſchaftsfräulein des Pfarrers, 
welches für die leidende Pfarrersfrau das Hausweſen 
beſorgt, herbeigeführt worden, indem fie neben der 
pollen Flaſche Wein noch eine halbgefüllte Flaſche, in der 
fie irrthümlich gleichfalls Wein vermuthete, in der fi 
aber ein aus einer Miſchung von Pottaſche und ſehr 
wenig Chlor beſtehendes Fleckwaſſer befand, dem Pfarrer 
mitgegeben hatte. Um die heilige Handlung nicht zu 
ftören, ſchwieg die Mehrzahl der Communicanten bis 
auf eine Frau, die bisher krank geweſen war und in 
Folge ihrer körperlichen Schwäche um ſo weniger die 
k Mit dieſer 
Frau verließen 4 oder 5 Perſonen die Kirche, um wegen 
Unwohlſeins in den nächſten Häuſern Milch zu trinken. 


Der ſofort herbeigerufene Kreisphyſikus erklärte jede 


Lebensgefahr für ausgeſchloſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

1100jähriger Gedenktag der Montblane⸗Be⸗ 
ſteigung Sauffure's ] Am 3. Auguſt iſt der 100jährige 
Gedenktag der Beſteigung des Montblanc durch den be⸗ 
rühmten Phyſiker H. B. de Sauſſure, welcher am 
3 Auguſt 1778 als erſter Mann der Wiſſenſchaft dieſen 
höchſten Berggipfel Europas mit 18 Führern erreichte: 
die erſte Beſteigung überhaupt war ein Jahr früher 
dem unerſchrockenen Bergführer J. Balmat geglückt, 
welcher unter großen Mühen und Gefahren die Zu⸗ 
gänge ausgekundſchaftet hatte und Sauſſure als Weg⸗ 
weiſer diente. ER 

* [Deutſch⸗engliſcher Schachwettkampf.] Aus Frank⸗ 
M. wird geſchrieben: Der feierliche Beſchluß des 


Bankett gebildet. Das Bankett verlief zunächſt in der 
herkömmlichen Weiſe. Als dritter Redner ſtand Herr 
Zwanzig anf; er begann ſeine Rede mit dem Hinweiſe, 
daß die engliſche Nation zu jeder Zeit für eine vorzüg⸗ 
liche Pflegeriu des edlen Spieles gegolten habe, daß 
aber auch Deutſchland eine lange Reihe von Schach⸗ 
heroen aufweiſen könne. Um nun dieſe Riva⸗ 
zu entſcheiden, fordere 
er im Namen des deutſchen Schachbundes in 
ſeiner Eigenſchaft als Generalſecretär die engliſche 
Schachwelt zu einem Maſſenwettkampfe von mindeſtens 
der Wettkampf ſolle auf neutralem 
Boden, in Holland oder Belgien, ausgefochten werden. 
Auf die Herausforderung antwortete zuerſt Blackburne 
in engliſcher, dann Hoffer, der Secretär der Britiſh 
Cheſs Aſſociation. in deutſcher Sprache. Beide erklärten, 


daß ſie den hingeworfenen Fehdehandſchuh mit Freuden 


aufgähmen, daß der Wettkampf ein friedlicher fein und 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen deutſchen und 
engliſchen Schachſpielern nicht ſtören würde; bei einem 
Schachwettkampfe, in welchem die Schachehre der beiden 
Nationen in ſo j 2 
eventuelle Geldeinſatz nur eine Formalität ſein. Stür⸗ 
miſcher Beifall begleitete die Worte Zwanzig's ſowie 


Hoffer's 


* [Ein charakteriſtiſcher Brauch] Eine Waſhingtoner 
Zeitung erzählt folgende intereſſante Geſchichte: 
einigen Tagen fuhr der Beſitzer einer Zeitung gegen 


hohem Maße engagirt ſei, könne der 


Vor 


Abend die Pennſyhlvania⸗Avenne entlang, und bei di 
Selegenbeit fiel 1 a 55 5 1 ir 
ammet und Seide im faſbionabelſten Stil ge⸗ 
kleidet war. Er ließ ſofort halten, flieg eee 
ſich achtangsvoll der Dame mit den Worten: „Marie, 
kommt es, dat Sie ſich fo koſthar kleiden können 
von dem kleinen Gehalte, welches Ihr Mann bei mir 
als Setzer bezieht, denn das iſt, wie ich genau weiß, 
Alles, was von Mitteln ihm zu Gebote ſteht. Ich habe 
immer ein großes Jutereſſe an ihrem Manne genommen! 
allein dieſe Wahrnehmung, dieſer Beweis von Extra⸗ 
vacanz bekümmert mich ſehr.“ — „Wohlan, mein Herr!“ 
war die Antwort, „dieſes Kleid 1 0 1 mir. Ich 
) \ von ſechs Mitgliedern von 
gleicher Größe, und dieſes Kleid ſteht mir wöchentlich 
ee le e e de Fang 
9 v e Receptionen der Familien 
der Oberbundesrichter, welche auf dieſen Tag treffen, am 


Magdeburg, 5. August. Zuckerbericht. Kornzucker, 


briefe —. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 270%, Kursk⸗ 
excl., von 96 % 21,90 4, Kornzucker, excl., 88“ Nendem, 


Petersburger Disconto⸗ Bank 785, 
Nuſſiſche Bank für 


ame auf, welche Kiem⸗Actien 367, 
0 Warihaner en 300, 
auswärtig. Handel 325 ½, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 530, Neue 4% innere Anleihe 837%, ' 
Privat Handels bank 438. 


Still. Gem. Naffinade mit Faß 27, gem. Melis I. | 
Faß 25,75 M Still. Nohzacker I. Product 
Traufito f. a. B. Hamburg Ye Auguft 12,62 AN 
bez., 12,65 M Br, de Septbr. 12,60 bez, 12.6% I 
| M Br., Je Oktbr.⸗Dez 12,10 M bez, 12,20 Br. Feſt. 
Umſatz im Rohzuckergeſchäft 29 000 Etr. s 


nk 438. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
Privatdiscont 46 . — 
ee ie 
inagen loco 6,40. Hafer loco 3,90. auf 
loco 45,00. Leinſaat loco 14.25. — Wetter: Wa ie 
Newyork, 4. Auguſt. 
auf Berlin 9456, Wechſel auf London 4,81%, N 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,24%, 4% fund. | 
Anleihe von 1877 127, 
Centralb.⸗Actien 108, 
Actien 114 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Central» B 
Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 59%, 


(Schluß⸗Courſe.) j 
‚Berlin, 5. Auguſt. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags⸗ 


ehöre zu einem 8 I 
ach & markt fanden zum Verkauf: 593 Rinder, 1425 Schweine, 


Erie⸗Bahn⸗Actien 
einen Tag zur Verf 


1 


Privatdiscont wurde mit 1¾ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
wurden österreichische Creditactien mit unwesentlichen Schwankungen 
Wenig lebhaft gehandelt, Franzosen und Lombarden waren behauptet, 
Elbethal schwächer, andere österreichische Bahnen wenig verändert 
und still, schweizerische Bahnen lebhafter. Von den fremden Fonda 
erscheinen russische Werthe auch heute recht fest und ziemlich leb - 
haft; ungarische Geldrente und Italiener unverändert und rubig. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- 
Prioritäten hatten in fester Haltung normales Geschäft für sich. Bank- 


Nachproducte, excl., 750 Rendem. 18.10 -# 


Ü actien ruhig. Industriepapiere zumeist fest, Montanwerthe steigend 
und belebt. Inländische Eisenbahnactien fost und mässig belebt. 


Deutsche Fonds. (} Einsen v. Staate gar) Div. 1887 


Kronpr.-Rud.-Bahn | 18, be — 
Detech R od l 107.00 ae e 9 


Lättich-Limburg . . . | 7,90) — 
Konsolidirte Anleihe | 4 107,60 Geer 675,50 81% 
do do. 3½ 100.10 4 


15 do. Nordwestbahn 262, 0% 
Staats- Schuldscheine 3½ 1,90 e er relinn 
de, Lit. Be YA 
Ostpreuss.Proy.-Obl. | 4 103,50 


Viehmarkt. 


Reichenb.-Pardub. . 64, — 


647 Kälber, 3011 Hammel. Von Rindern wurde circa | Westpr.Prov.-Obliz. | 4 163,35 | Russ. Staatsbahnen 120,80 5 
die Halte des Auftriebes abgeſetzt und reichlich die ] Kandsch landbr. 8 101,80 | Schweiz. Union. . . | 7 2% 
Preiſe des letzten Montags erzielt. Schweine wurden | Pommersche Pfandbr. 3½ | 98,60 N Lene ROTER 2 
gut 14 höher bezahlt als am Montag, jedoch der Markt do do. 4 1108,50 8 0 


Louisville⸗ u. i 9, Union⸗Pacific⸗Acti 

557% icon u eh 61%, Union⸗Pacific⸗Actien 

u. Philadelphia-Actien 54%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
Canada Pacific Eifenbahn » Actien 56, Illinois. 


efallen. Sie ſehen ein, wir häben alle ſechs unſern 

ſcheinung 0 ee 1 fte die ic Er⸗ 
ö e enig Koſten.“ — ies nicht höchſt 
charaktexiſtiſch für die Sitten in Wa ies nicht höchft 


Paul⸗Actien 81, Reading⸗ nicht geräumt; man zahlte 3742 M Tr 100 Pfund bei 


0 bau-Wien . . 251,75 — 
Posenschenene do. 4 102,25 Warschau-Wien : 7 


20 % Tara. Das Kälbergeſchäft wickelte fih ziemlich | Fame! Kentenpriete ½% | 9790| Ausländische Prioritäts- 
Klatt ab Ja 4049, la 3038 J Je f Fleiſchgewicht.] Larenere ar |& tte Actien. 
Preussische do. 4 1104,00 doithard-Bahn ... 8 1108, 80 


ſhington in mebr- | Centralbahn⸗Actjen 123, Erie⸗Second⸗Bonds 98%. 
Baumwolle in Newyork 
New⸗Orleaus 9%, raffin. 
ft in Newyork 6% Gd. 
9 Pe 111 8 ae i 0 
o. Pipe line Certificats — D. 57% 0. Buck 
reſining Muscovados) 418. oe 89 J, 


facher Beziehung? 9 ammel blieben ohne Umſatz. 


Bern, 3. Auguft. Ueber ein neues Unglück in den 
Alpen berichten hieſige Blätter: Der eine 2114 a 
Herrn ud e Wie 1 2 10 ame 
2 kurzem aus dem Auslande 
rückgekehrt und im Begriff, nächſtens das väterliche 
eſchäft zu übernehmen, machte am Sonnabend mit einem 
Commis im Geſchäftſeines Vaters, Schmitz mit Namen und 
Sohn eines deutſchen Buchhändlers, eine Tour auf das 

orgenhorn im Oberland. Als die Beiden am Sonntag 
Abend nicht, wie erwartet, zurückkamen, machte ſich 
Herr Körber, obwohl ſelbſt unwohl, auf 
den Weg nach den Vermißten auf, um ſeinen Sohn todt 
und Schmitz ſchwer verletzt aufzufinden. 
mitzunehmen hatten 


Wagrenbericht. ö 
Petroleum 70 5 ) 
do. in Philadelphia Berlin, 5. Auguſt. Das Wollgeſchäft am hieſigen 
D, 5% ©. | Plage entbehrte während der zweiten Hälfte des Monats 
Juli größerer Lebhaftigkeit, wofür die Haupturſache in 
5 8 der Abweſenheit der Intereſſenten von Hauſe zu ſuchen 
do. Rio Nr. 7 low ordinary ee Sept. 17,60, do. bo. 7 iſt. In der Teudenz des Artikels hat ſich nichts ge⸗ 
Nonbr. 17,80. — Schmalz (Wilcox) 7,00, do. Fairbanks 
7,15, do. Robe und Brothers 7,00. — Speck nom. — 
Getreidefracht 21% 
Newyork, 5. Auguſt. Wechſel auf London 2,81%, 
Senke b zl, Je Den g 8 . Mehl co 50 reis 
. 0,73%, ez 0,83%. Mehl inch 3,50. ais 
0,47%, Fracht 3½ d. Zucker 


(Fair Nio⸗) 19, der 


Bedeutung; immerhin mögen im ganzen ca. 1000 bis 
1500 Gentner aller Gattungen, auch Kreuzungswollen, 
Lammwollen und Locken umgegangen ſein. an bezahlt 
%8 für gute Oſtpreußen und Hinterpommern Anfang der 
50er Thaler. Gute Kreuzungswollen 44—45 Thaler, 
| Sammwollen 45—50 Thaler, Locken um 40 Thaler. Das 
uptintereſſe der Fabrikanten iſt noch immer den 
ichmutzwollen zugewandt, und dürften in dieſem Genre 
wieder einige Tauſend Centner meiſt nach Froſt und 

Kotibus verkauft fein. Preiſe um 60 M Die Läger 
hier am Platze ſind jetzt in allen Genres reich aſſortirt. 


Rother Weizen 


die jungen Leute nicht nöthig ge⸗ (Fair refining Musto⸗ 


funden, auch hatten ſie das Ziel der Excurſion 
verheimlicht, weil Vater Körber, c b brand 
guter, aber vorſichtiger 


2 null 1255 air n 
erggänger, die Erlaubniß zu 
sieſer führerloſen Fahrt wohl nicht gegeben haben 1 N 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
. den 6. August, 


5 Org. v. 5. 
Lombarden 135,50 136,00 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6. Auguſt. 
Weizen loco flau, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 126—1338 148180 Or. 
chbunt 126—1338 148180 Br. 
1261338 1461784 Br. 146.172 | 
125—130f 144—176 Br. 
126—1308 1281784 Br. 
5 123—1308 126—168.4 Br. 
gegen e bi Ban leut ne EN 
eferung unt der Auguſt 13 ER. 
Der Sept.⸗Oltbr. 13114 AM bez., Jer Oktbr.⸗Novbr. 
131½% AM bez., ie April⸗ 
150 139 & bez, ie Sept.⸗Oktbr. inländ. 


Roggen loco matt, dir Tonne von 1000 Kar. 
grohkörnig r 1208 102 — 103 , tranſit neu 81 . 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 102 A, 
Unterpoln. 81 & tranfit 80 % i 
Auf Lieferung Ye Sept.⸗Okt. inländ. 102% „ bez, 
unterpoln. 80 A Br., 79 . Gd., tranſit 78 K. 
bez., er April Mai inländiſch 113 ½ & bez., 
tranſit 83 & bez. 
fer Jr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 94—97 


Magdeburg, 5. Auguſt (Wochenbericht der Magde⸗ 
urger Börſe) Rohzucker. Das Geſchäft nahm während 
dieſer Woche einen f 

ruhte es vollſtändig. Auf der einen Seite blieb das 

Angebot ein ungemein ſchwaches, andererſeits zeigte aber 

auch weder Inland noch Ausland größere Kaufluſt, ſo 

daß nur wenige Partien, darunter einige Reſtläger, zu 
nachſtehenden Preiſen gehandelt wurden. Umgeſetzt 
den ca. 29 000 Ctr. 

Raffinirte Zucker Das Geſchäft in raffinirtem 
Zucker erfuhr während der verfloſſenen Woche keine Ver⸗ 
änderung; die Tendenz unſeres Marktes blieb anhaltend 
eine fehr ruhige und fanden zu den verzeichneten Preiſen 

nur unbedeutende Umſätze ſtatt. 

Melaſſe: effectiv 


Ored.-Actien| 458,00 457,50 
Dise.-Oomm. 194, 10 194,10 
316.00 117,200 Deutsche Bk. 160,10 160,40 
Okt.-Novbr. 118,00 119,20] L:aurahütte 
Osstr. Noten | 162.35} 162,30 
Russ. Noten 179,25 179,45 
21,60 Warsch. kurs| 178,75 179 35 
London kurz] 20,39 20,375 
44,40] London lang 20,295 20,29 
44.80 Russische 5% 
BW-B.g.A..| 58,30, 58,40 
64,80) Dans. Privat- 


107,00| D. Gelmühle | 113,00: 113,00 
do. Priorit. 113,00 112,75 
98 000 97.900 Mlawka St-P. 106,90, 


ai 138 & bez., 


Okt.-Novbr.| 144,80 


93,35 ., 80—82 Brix. excl. Tonne 3,00— 3,35 4, 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 


TKasch.-Oderb. gar. 8. 


do. do. Gold Pr. 
Peer e 


Wolle. Ausländische Fonds. 


Oesterr. Goldrente . 4 91,70 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,75 
do. Silber-Rente 4½ | 67.20 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 
do. Paplerrente. 
do. Goldrente. . 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 


5 
5 
4 
Oesterr.-Fr.-Btaatsb.| 8 
Oesterr. Nordwestb. 5 
do. Eibthalb, . 5 
Südösterr. B. Lomb. 3 
Südösterr. 5% Obl. | 5 

Ungar. Na ln - 18985 

Sn; 8 u 9 = b Ungar. do. Gold-Pr. 5 

In Rückenwäſchen waren die Umſätze nicht von I Anke Anl. 1870 5 
do. do. Anl. 1871 5 
do. do. Anl. 1872 8 
do. do. Anl. 1873 4 
do. do. Anl. 1875 5 
do. do. Anl. 1877 5 
4 
5 


Brest-Graqe wo 
+Chärkow-Azow rl. 
= 4 +Kursk-Charkow . 
+Kursk-Kiew. o.. » 
+Mosko-Rjäsan ... |' 
fMosko-Bmolensk. . 
Rybinsk-Bolcgoye . 
Rjäsan-Koslow. .. 
+Warschau -Terespol 


PFF 
Bank- und Industrie- Aotien. 
Div. 1988 


5 
2 
> 
2 
S 


do. Rente 1884 
Russ. II. Orlent-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol,Schatz-Ob. 
Foln. Liquidat.-Pfd. 
Italienische Rente. 
Rumänische Anleihe 
do. do. 


Berliner Kassen-Ver. 119, 0 4½ 
Berliner Handelsges. 156,20 9 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 90,0% 4½ 
Bremer Bank . | 98,00 5 
Bresl. Discontobank | 92,60 
Danziger Privatbank 139,90 10 
Darmstädter Bank . 138,10 7 
Deutsche Genoss.-B. 133,90 6% 
Deutsche Bank . . |160,40| -— 
Deutsche Eff. u. W. . 119,50) 8 
Deutsche Reichsbank 135,10 5,82 
Deutsche Hypoth.-B. 102,00 6 
Disconto - Command. 194,10 10 
Gothaer Grundor.-B. | 58,75 — 
IL u. IV. Em....|5 [109,25 Hamb. Commerz.-Bk. |123,10| 6’; 
Hannöversche Bank |116,50) 5 


8 Königsb. Ver.-Bank. 107,100 6 
Pr. Bod,-Cred.-A.-Bk. | 3½ |115,00 Lübecker Comm.-Bk. 78,60 — 
Pr.Oentral-Bod.-Ored, | 5 115,60 Magdeb. Privat-Bank 116,34 4717 
do. do. do. do. | 4½ 112,90 Meininger Hypoth.-B. 95,60) 4% 
do. do. do. do. 4 103,80 


Norddeutsche Bank. 148,75 
Pr. Hyp.-Aotlen- Bk. 4½ 116,10 Oesterr. Oredit-Anst. Be 
do. do. 5 1111,75 


Pomm. Hy p.-Act.-Bk. 62.10 
do. do, 4 Posener Prev.-Bank 114,00 55 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.-O. 4½ 105,10 
do. do. do. 4 102,00 


ka 
Preuss. Boden-Oredit. 109,90 5% 
do. do. do. 3¼ | 98,30 


Pr, Centr.-Bod.-Ored. 136,90 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 103,75 
do. 


Zucker. 


v. 1881 


5 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
ar 
5 
4 
do. 6 
Rusg.-Engl. Anl. 1884 5 94,50 
5 
5 
5 
5 
5 
4 
4 
5 
8 
6 
do. 5 
Türk. Anleihe v. 1866 1 


ehr ſtillen Verlauf, an einigen Tagen 


eſſere Qualität, zur Entzuckerung 


15 
42430 Be. (alte Grade) excl. Tonne 0 
Schaffhaus.Bankver. | 90,00% & 
Schles. Bankverein. |110,00| — 


49430 Be. (alte Grade) excl, Tonne 2,10--2,60 M 8 eie 5 
e Melaſſe⸗Notirungen verſtehen ſich auf alte Grade Poln. landschaftl. 5 56,25 | Aotien der Colonia . 7985 88%: 


31 Rum. G. E 94, 40 94,40 üblen unerändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 


197 4, ruſſ. mit Revers 164 4 

Raps der Tonne von 1000 Kilogr. 197-200 K, tranſit 
mit Revers 188 , ohne Revers 188 4. 

Kleie Je 50 Kilogr. 3,05 A 

Spiritus Ye 10 000 4 Liter loco 65 AH. Br., 64 M Gd. 

Rohzucker ruhig, feſt. Baſis 88e Rendement incl. Sack 
ab Lager tranſ. 12,00 M Gd. 

Petroleum drr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
bei Wagenladungen mit 20 4 Tara 10,80 &, bei 
kleineren Quantitäten 10,90 A 

Steinkohlen er 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35—37 A, ſchoktiſche 
Maſchinen⸗ 33 —34 M ; u 

Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Danzig, den 6. Auguſt. 
ee v. Morſtein) Wetter: Schön 


Weizen. Bei ruhig 
handelt inländiſcher Sommer: 1348 172 , polniſcher 
zum Tranſit hochbunt 129/308 

Termine Auguſf tranſit 135 «M 
| inländ. 150 / Br., tranſit 131½ bez. Oktbr.⸗Noobr. 
tranfit 131% M bez, April⸗Mai tranſit 138 4 
Mai⸗Juni tranfit 139 & bez. Regulirungspreis 142 M 
„ Moggen iuländiſcher friſcher 
billiger gehandelt. 1 wurde 10 friſchen inländiſchen 


polniſchen zum Tranſit 128/90 81 M Alles %r 120% 
Termine: Sept.⸗Oktbr. inländ. 102% „ 
5 80 „, Br., 79 M Gd., tranſit 78 M 
bez., April⸗Mai inländ. 113½ bez, tranfit 83 M 
bez. Regultrungspreis inländiſch 102 +4, unterpolniſch 
81 &, tranfit 80 A. | 
Gerſte nicht gehandelt. — Hafer inländ. 94, 97 
der Tonne bez. — Rübſen unverändert. 
für inländiſchen 197 &, 
Revers ordinär 
unverändert im 


=1,4118 ſpec. Gewicht). Ab Stationen; Korn⸗ 
excl., von 96 21,90 , do. excl., 889 Rendem. 
6,90 A, Nachproducte, excl, 750 Rendem. 16,60 bis 
| 18,10 A für 50 Kilgr. Bei Poſten aus erster, Hand: 
Raffinade, fein ohne Faß 28.7529 „ Melis fein 

ohne 5 28,50 &, Würfel zucker II. mit Kiſte 28,00 %, 


80,50 80 50 1884er Russen 
Danziger Stadtanleihe 103,50. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 
er loco 170178. — Alles Jer 50 Star. 
mecklenburgiſcher loco 130—134, 
85—100. — Hafer ſti 


Roggen loco flau, 
rufſiſcher loco flau, 
hafer ſtill. — Gerſte ſtill, — Rübbl ftill, | 
loco 43. — Spiritus ruhig, ie Aug. 23% Br., Nr Sept.⸗ 
Dltbr 24½ Dr., ie Nopbr.⸗ Dezember 24% Br., der 
April⸗Mai 24½ Br. — Kaffee feſter, Umſatz 4000 Sack. 
Petroleum ſtill, Standard white loco 5,95 Br., 5,90 Gd., 

Dez. 6.10 Gd. — W N 

Bremen, 5. Augnſt. (Schlußbericht 

ſchäftslos. Standard white loco 5,90 B 
kfurt a. M., 5. Auguſt 


bis 24,75 & für 50 Kilogramm. 


6,40 7,60 KA, Flammförderko 
Vata, 4580 Di bi 6 
[Nußkohle m m. 7, 1 er g Russ, Präm.-Anl.1864 | 5 146,50 
Ir. { R 5 4 i er. \ 
Effecten = Sorietät. 3 45 Mm. 7,00 bis 7,50 do. 8 b f do. do. v. 1866 5 140,00 
t Franzoſen —, 
Galtzier 175, Aegypter 74,20, 1830er 
Ruſſen 80.40, Gotthardbahn 102,90, Disconto⸗Com⸗ 
mandit 194,10. — Still 3 
Wien, 5. Auguſt. 


er und matter Stimmung iſt ges |, 


ill. 146 4% der Tonne 
. zuſt. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Gd. Sepebr. Hltbr. 
rente 81,49, 5% öſterr. Bapierrente 96,40, 0 
rente 82,70, 4% öſterr. Goldrente 112,60, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,72% 4 ungar. Papierrente 87,42%, 1854er Xooje 
129,75, 1860er Xonfe 136,00, 1864er Looſe 163,25, Eredii- 
[o0ie179,25, ungar. Prämienlooſe 123,75, Exeditact. 282,20, 
en 231,25, Lombarden 83,50, Galizier 215,00, 
zernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardubitzer 
156,75, Nordweſtb. 161,00, 
inz⸗Rudolfbahn 187,50. Nordb. 2505,00, Conp. Union⸗ 
nk 208,50, Auglo⸗ Auftr. 108,50, Wiener Bankverein 
93,50, ungar. Creditactien 288,25, Deutſche Plätze 61,55, 
Londoner Wechfel 125,50, Pariſer Wechſel 49,72, Amſter⸗ 
damer Wechſel 103,80, Napoleons 9,95%, Dukaten 5,90, 
Marknoten 61,55. Ruſſiſche Banknoten 1,10%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbank 221,00, 
Tabakactien 51. 
Amfterdam, 5. Aug 
Termine niedriger, r November 199. — R 
niedriger, auf Termine geſchäftslos, 7 Oktober 108 bis 
— Rüböl loco 26 ½, 


Unten 5. Aug. Getreidemarkt. (Schlußhericht.) 
Weizen ſtill. Roggen unbelebt. Hafer feſt, Gerſte flau. 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


bez., unterpoln. 80 4% 


Nr. I 


für ruſſ. zum Trauſit mit Nr. I) 54 , engl. Roheiſen Nr. 3 loco Ruhrort 


onn Raps gleichfalls 
5 Wertbe. Inländiſcher 197, 198, 200 M, | 
polniſcher zum Tranſit ohne Revers 188 M, ruſſiſcher 
m Tranſit mit Revers 188 M ur T 
eizenkleie feine 3,05 M de 50 Kilo gehandelt. — 
Roggenkleie 3,10 A r 50 Kilo bezahlt. — Sptritus 
loco 65 M Br., 64 A Gd. 


Wrobnkteumärkte. 


Getreidemarkt. Weizen auf 


ſehr ſtarke Nachfrage; das Kohlengeſchäft bewegt ſich in 
der Jahreszeit entſprechenden Grenzen. Roheiſen iſt feſt 


„Antwerzen, 5. A 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 14% bez., 
Dee Auguſt 4% bez, 14% 
dee Januar⸗Meärz 15% Br. Weichend. 

Paris, 5. Auguſt Getrewemarkr. 
Weizen weichend, See 


Br., Kr Sept.⸗Dez. 15% Br., 


(Schlußbericht) 7 
Aug. 22,60, Ye Sept. 21,40, *r 
Sept.⸗Dez. 21 50, er Novbr.⸗Februar 21,75. — N 
Sr Nopbr.⸗Febr. 13,50. — 
September 47,00, 
vember⸗Februar 


9. Auguſt 13,10. 
Mehl weichend, 7 Auguſt 46,60, Fr 
der September⸗Bezember 47,60, Yz No 
47,80. — Küböl ruhig, der Auguft 55,75, er © 
56,00, er Sept⸗Dez 56,75, 
Spiritus feſt, r Au 

Septhr s Dezbr. 41, 


Paris, 5. Auguſt. (Schlußcon 
Rente 84,15, 3% Rente 81,32%, 
italieniſche 5% Rente 96,90, Deſterr. 
ungariſche 47 Goldrente 81 ½, 5 
99,90, Franzoſen 475,00, Lombard 
173,75, Lombardiſche Prioritäten 
14,30, Türkenlooſe 31,60, Cre 
Banque ottomane 
1345, 4% Aegypter 375,00, Suez 
de Paris 730,00. Banque d 
London 25,26, 5 Z privil. 
Banama-Actien 352. 


Conſols 104%, 
6%, 5% Nullen von 1871 95% , 
95, 5% Ruſſen von 1873 94%, 


er Non ⸗Febr. 57,50. — | 
er Septbr. 42,25, 
50, Ye Nopbr.⸗Febr. 41,25. — 


rſe.) 3% amortiſtrbare 
4% Anleihe 108,15, 
Goldrente 92 ½, 
% Ruſſen de 1877 
iſche Eiſenbahnactien 


dit mobilier 275, 45 
493,75, Eredit foncier 
⸗Actien 1977, Banque 

"escompte 457,00, We 
türkiſche Obligationen 363,75, 


Conſols 101%, 47 preuß. 
5% italieniſche Rente 96, 

5% Ruſſen von 1872 
Convert. Türken 14%, 


Goldrente 80%, 


Angekommen: Wilhelm (SD.). Dahmke, Band⸗ 
bolm, leer. — Bon Accord (SD.), Talbot, Aberdeen, 


eringe. 

2 Geſegelt: Friede, Biedenweg, Grimsby, Holz. — | 
kermärk. 110—117 , ſchleſiſcher 109—116 „, Triton, Ruthſtröm, Aarhus, Holz. — Janette, Dovle, 
Sunderland, Holz. — Veſuv, Charleston, Sunderland, Holz. 


117½ , Per 
Novbr.⸗Dezbr. 120½—121ÿ 4 — 9 
oſt⸗ und weſtpreuß. 108—116 &, pommerſcher 
eſterr. Goldrente —, | 
4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 
3% garant. Aegypter 101, 
Suezactien 78%. 
Platzdiscont 2% 5 
London, 5. Auguſt. 
Weizenladungen. — Wetter: Prachtvo 
London. 5. Auguſt. Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem M 
Gerſte 3980, Hafer 109 180 
und Hafer träge, 


preußiſcher und pommerſcher 117 

Yr Aug. 92 , er Septbr.⸗Oktbr. 
A, Ya Oltbr.⸗Novbr. 97/½— 97¼ , 

ed. 100 ½ — 99½ — 99 / . 0 
— Mais loco 103114 , Ye Auguft 102% 
03½ , r Okt.⸗Nov. 106 * 
17,50 &, der August 17,30 , r 
17,30 &, der Sept.⸗Oktbr. 17,50 % ö. 
toffelftärte loco 17,30 % 


feiner ſchleſiſcher. 
A. ab 


Canada⸗ Pacific 95 ½—95—95½ 


An der Küſte | „Auguſt. W. 1d: 0,02 Me 
a der Küſt 4. Jer Sept⸗Ott. 1 Thorn, 5. August. Waſſerſtand 0,02 Meter 
Schlußbericht) 


Ort. — Fremder Weizen b 

See Auguſt⸗Sept. 17,20 KA. ar 
— Erbſen loco Futterwaare 112 — 
Weizenmehl Nr. 0. 


Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Wulſch, Linſer; — 
7 He Auguft 17,20 , 9 ochli R ee Li x löfteine. 0 
Sept. Oltbr. 17,40 A Rochlitz, Linſer; — Jänicke, Linſer; Feldſteine 
150 725 0 50 Friedmann. Birnbaum, Kozernia, Thorn. 3 Traften, 
— Roggenmehl Nr. 0 19,.00— 
5 17,25 16,50 A, g 
Auguſt 16,95 , Nr © 
Nov. — HM, der Nov.⸗Dez. 16,8 


Mehl und Mais ſtetig, 


Getreidemarkt. Weizen 4 bis 
d. höher. — Wetter: 


Wechſel London 3 Monat 
0, 8 loco ohne Jaß 434 HM 
dee Okt.⸗Nov 44,8 
Petroleum r Sept.⸗ 
21,8 , Jr Nobhr.⸗Dezbr 
ohne Jaß 65,2 M, Pe 
Auguſt⸗Sept. 64,3 64,8 &, 


Liverpool, 5. Aug. Nr. 00 24.50— 23,00 


1d. niedriger, Mehl ruhig, Mais ’a Ol er | 
— * I 1 7 


5 , — Rüböl 
er Sept.⸗Okt. 44,4 , 
Gr Nov. Dez i 
Oktbr. 21,6 , Jr Okt⸗Nopbr. 


Petersburg, 5. Auguſt 
Wechſel Berlin, 

Amſterdam, 3 Monat, 107%. 
224 % ⸗Imperials 9.32. 
(geftplt.) 265, 


Wechſel Paris 3 Monat, 
Präm.⸗Anl. de 1864 | JH 
0 AM — Spiritus loco 
Auguft 64,3— 64,8 M, Pe 
der Sept.⸗Oklbr. 65,4—66 | 


Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
Anleihe de 1873 166%, Ruff. 
Aufl. 3 Orientanleihe 99 ½. 


Werthe grössere Ausdehnung. Gegen Schluss der Börse machte sich 
eine kleine Ahschwächung geltend. Der Kapıtalsmarkt erwies sich 
ziemlich fest und die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatten 


Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 91,90 
Russ, Central- do. | 5 77,75 


Leipz. Feuer-Vers. . 15760 — 
Bauverein Passage. 64,25 2½ 
Deutsche Bauges . . 90,00 — 
A. B. Omnibusges. . 161,06 10 
Gr. Berl. Pferdebahn 372,25 1½ 
Berl. Pappen-Fabrik 92.990 — 
Wilhelmshütte . . |102,50| — 
Oberschl. Eisenb.-B. 44,00 — 
Danziger Oelmühle . 113,60 
do. Prioritäts-Aot, 112,75 


Lotterie- Anleihen. 


Bad.Präm.-Anl. 1867 | 4 1135,30 
1 Bailer. Präm.-Anleihe | 4 135,90 
ffinade IE. mit Sack 26,50—27,00_M, gem. | Braunsche, Pr An, 5 | 940 
i N f Goth. Präm.-Pfandbr. 1 

mit Sack 25,75 5 Farin mit Sack 22,00 Hamburg. 50tlr. Loose 8 198,50 
Köln-Mind, Pr.-8. . . | 81 131,80 
| Lübecker Präm.-Anl. | 2!/s 189,60 
| Oester. Loose 1854 | & 

do. Ored.-L. v. 1858 = 292,75 


Berg- u, Hüttengesellsch. 
Div. 1886. 
Dortm. Unlon-B gv. 
Königs- u.Laurahütte 84,00 
Stolberg, Zink . | 33,00) — 


Eiſen und Kohlen. 
ſſeldorf, 4. Auguſt. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
daks. 1. Gas⸗ und Flammkohlen: Gaskohle 
le 5,40— 6,00 AM, Stück⸗ 


do. Loose v. 1860 
do. do. 1863 
| Oldenburger Loose . | 8 

| Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3% 154,50 
RaabGraz. 100 T. Loose] 4 97,10 


do. St.-Pr. . 106,50 
Victorla-Hütte . — 


Wechsel-Oours v. 5. August, 
Amsterdam .. | 8 Tg. | 3½ 168, 60 


40 bis 6,00 4, Nußgruskohle Ung. Loose — [314,50 do. 3 Mon. 21/1168,10 
kohle — % 2, Fettkohlen: ee 9 729025 
00 0 1 isenbahn- Stamm- und Fürs 3 14 4 80,10 
80 Mem. 1,20 70,20% ; -Prioritä Brüssel.. | 8 Tg. H 
ent, 86001 f 5 e I 17 A AR 70 1 1 182.18 
tt. 5,0 6,0 %, gewa e w. 1886. RN 
60 M 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,40 5,20, AM, | 8 22 00 Petersburg... 3 Woh. 5 76,80 
- üdtohle 8,00— 8,40 PA 4. Coaks Gießerei Coats Mainz-Ludwigshafen 98,00 375 do. 3 Mon.] 5 178,08 
gr) an nn er Marienbg-MawkuSt-A 10750 — Warschau 8 1g. 6 179,5 
ehrochen 7— — B. Erze. Rohſpath 8,30— 8,60 o. do. St.-Fr. 104,20 — 
eröſteter Spatheiſenſtein 1112,50 % C. Ro eiſen: men | 2940) 77 Sorten . 
Helfen ka. cen . Mangan 48,00 , weihen Südhihn fe =, | ee 
. 2. 8 N RS) 1 uss. N — | Scverei ans — 
ſtrahliges Eiſen: rbeiniſch⸗weſtfäliſche Marken I. 45,50 %, do. St.-Pr. . 104,25 — 20. Franes- st.. 16,15 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Marken Thomaseiſen. 43,00 e ee Dolle e ee 
0 Siegener 44,00 , Naſſaniſche m A, Luxemburger i Stargard-Posen 255 5 105,50 4½ | Engl. Banknoten 20,36 
üddeleiſen 33,00 „ Luxemburger Gießereieiſen | Weimar-Gera gar.. . 25,60 — Franz. Banknoten .». 80,90 
r. III. 39,00 4. deutſches Öiepexeieiten Nr. I. 54.00 4, 5 i 8800 “ Oestarrelahl; Banknoten 163,30 
ches Giengen Nr. II 51 HM, deutſches Gießerei⸗ Gotthardbahn 5 i ar Bu, 97 Russische Banknoten. | 179,45 


— — — — 

Braunſchweig⸗Hannoverſche Hypothekenbank 4 pCt. Pfand: 
briefe Ser. 2, 3, en 8 Wie 15 Ziehung findet Ende Auguft 
ſtatt. Gegen den Goutäberluft von eirea 4½ Proe. bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 18, die Berficherung für eine Prämie von 4 Pf. 
pro 100 Mark. 


e ah ae BONS 
| Meteorologische Depesche vom 6. August. 


Morgens 8 Uhr. 
Orlginal-Tolegramm der Danziger Zeitung. 


Nachfrage andauernd ſtark, die Werke find gut be⸗ 8 9 8 9 1 
8 2 8 2 8 8 

„Bewegung. — Nächſte Börſe am 18. Auguſt. Stationen. 88 8 98 2 = 
- 2.07 288 

op fen. 8 8 SE) 4 
i a 5. rau 1 neu e fand are s Er 705 550 5 Regen 1 

ba zum Preiſe von 2 0 Yır 5 ilogr. ehmer. erdeen edec 

Reach dem heutigen Staude der Pflanze dest wenn eren. e | wur 2 Feen | 16 
kein ungeeignetes Wetter mehr eintreten follte, Baiern, Stocknon . 769 | NO 2 ham 16 
Württemberg und Baden im großen allgemeinen Qurch⸗ oſereburrn ı £ „% i ee 
die vorjährige Ernte annähernd erreichen während e,, e 1 Se 
Lothringen und die norddeutſchen Productions⸗ Fork 1 10 85 = 
; 5 > ) Bra NED. 164 0 1 bedeckt 18 
1886er iſt das Geſchäft ganz ſtill und beſchränkt ſich der | Holder „ee 1 | wolkenlos | 19 

„ Umſatz auf wenige Säcke. Preiſe find nominell, aber für] Pad 4% , eee | 72) 

gute Waare immer noch ziemlich feſt. Nennen 5 8 * 169 NW ı wolkenlos 19 20 
Wasser alb bed. 19 

Schiffsliſte. | Memel .. s NRW 1 bab bed. 15 | 9 

Neufahrwaſſer, 5. Auguſt. Wind: NNO. e 05 1 | wolkenion | 16 [> 

7 it is ⸗ ün ster Wolkenlos 

ee Mandal (SD.), Smith, Fredriks⸗ Karlsrunte 5 % | 80 ee i 
0 f 7 0 Wiesbaden . 69 wolkenlos 18 
eſegelt: Schmückert, Siebenliſt, Glouceſter, Holz.] München 770 0 6 | wolkenlos 15 

Adele (SO), Krützfeldt, Kiel, Holz und Süter, — | Chemnitz . . » 770 0 1 | wolkenlos | 15 ä 
1a . 149 u 4 alen 2 ; 

2 vo. en. 8 0 Wolkenlos 1 
r. (SD), Forſell. Carthagena, Sprit. — Skfold (SP.), Pes 40 X 2 | woikenios | 18 
152% bis S $ 

8 Syensſon, Ahus, Kleie. — Carlos (SD.), Plath, Ant⸗ ne d. 762 | No 3 | halb bed. | 18 
werpen, Güter. Na | 765 0 2 | halb bed. 22 


6. Auguſt. Wind: WNW. ſpäter N. 77 


1) Thau. 2) Thau. 3) Thau. 4) Dunst. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwadt , 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 == Orksa. 
Ueberſicht der Witterung, 

Der Luftdruck iſt auf dem ganzen Gebiete gleich⸗ 
mäßig vertheilt, über Central⸗Europa, Weſtfrankreich, 
Oeſterreich und dem Oftieegebiete liegt derſelbe zwichen 
| 765 und 770 Millim. Auf dieſem ganzen Gebiete ift 
das Wetter ruhig, heiter und trocken. Die Temperatur 
iſt in Deutſchland etwas geſtiegen, liegt jedoch noch 
meiſt unter der normalen. Die oberen Wolken ziehen 

über Weſtdeutſchland meiſt aus Südoſt bis Nordoſt. 
Deutſche Seewarte. 


I— ʃgͤ—ꝗ ——ã -ÜVT“'!n——————— 


Meteorologische Beobachtungen 


Nichts in Sicht 
Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Wind: N. Wetter: klar, trocken. 
Stromauf 


Stromab: 


1775 820 Hundt 370 u und kieferne Mauer⸗ 5; |, 8 
345 15 86 1 8 ki = | 9 Barometer- Stand mn, ter 
Iatten, 345 Rundtiefern, 816 Runbelfen. 3 3 in ermemster wind und Won, 
h > 
Berliner Fondsbörse vom 5. August. —.— 4 
Die heutige Börse eröffnete in festerer Gesammthaltung; die 65 766 6 19.1 NNO friseh, ell u. heiter 
Course setzten auf speculativem Gebiet theilweise etwas besser ein 6 8 767.8 19.7 F 5 7 
und konnten sich Weiterhin gut behaupten. Die von den fremden 12 767.1 21.4 85 unten deen 
Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls 4 5 72 * 


a 
Bas Geschäft entwickelte sich zwar im allgemeinen nicht 3 
sehr lebhaft, gewann aber für einige Effecten, besonders für Montan- | Bug m Dig uudmolugg ee "IE 
ni Reines uss an! — as 78 :mogug eee Waßtıgn 10€ 
Jun 1ahgamanyg =sjogutoß uagorkgord gun Majpgor 1 — po & 
have qun Nope za — Aube ' e suajpiapurg ee 


Ü bei festerer Gesammthaltung etwas grössere Begeamkeit für sich. Der va gun aux walplızjod mag Al Soanapugag alpıoamimaag 


Ruſſiſche 5% Boden » Credit: 


130 Perſonen. 


Die Verlobung ihrer Tochter Anna 
95 Pferde. 


mit Herrn Simon Biſchoff beehren 
ſich 5 1 0 Anzitzeigen 


130 Berfonen. 


Danzig, Holzmarkt. , Pen 
Berlin, den 29. Juli 1887. 


Stadtrath und a8 lee = Circus (+ : Schumann. 


Anna Een eh — Se 2 
i Sonntag, den 7. Auguſt 1887: 
Grosse 


Gala Vorstellungen. 
Anfang der 1. Nachmittags 4 Uhr, 
Anfang der 2. Abends 7˙½ Uhr. N 

l. Beide h ſind mit verſchiedenen glänzenden Programmen 
5 ausgeſtattet. 

. n beiden Vorſtellungen: 

Reiten und Vorführen der beſtdreſſirten Schul⸗ und 

Freiheitspferde. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, Künſtler u. Künſtlerinnen 
erſten Ranges. Komiſche Entrees ſämmtlicher Clowns, 
ſowie „Auguſt des Dummen“. 


tatt beſonderer Meldung 
Meinen Bekannten und 
Freunden 1 tieftraurige Mit⸗ 
heilung, daß mein heiß, u 
Weib Selma, geb. Buſch, den 
. Auguſt, 10 Uhr Abends, 
nach kurzem ſchweren Leiden 

= berieben i 

U herben Schmerzes 
Karl An 
Merfeßusn, d. 4 Auguſt 


Nach dem Geſchwader une der 


roße Propiant⸗ Dampfer tag, 

u Aan, e 2% Uhr Preiſe der Plätze: Loge 3 ., Parquet 2 ., 1. Plat 1,50 Kl., 2. Platz 
vom Ritterthor. Paſſagiere werden | 1 K., Gallerie 0,50 K. 

für 75 hin und zurück mitge⸗ Hochachtungs voll 


4360 


John Strauss. 

Von der Reiſe zurück. 

Dr. Crüwell, 
homöopathiſcher Arzt. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Sprechſt. Vormittags. | 


A, V. Parpart, 


Frauengaſſe 43, III. (4329 
Weseler Kirchbau - Geld- 
Auotterie, Hauptgewinn . 40000, 
Loose a A. 3,50. (4362 N 
Loese der Weimarschen Lot- i 
terie II. Serie a d. 1. 
Loose der IV. Baden-Baden- 


nommen. 


G. Schumann, Director. 


In dem unterzeichneten Verlage erſchien ſoeben und iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen: 


Führer durch Carihaus und Amgegend. 


Mit zwei lithographirten Ueberſichtskarten. 
Theil: 5 Ort Carthaus mit ſeiner nächſten Umgebung einſchließlich 
der Ausſichtspunkte ae Höhe, Zur ſchönen Ausſicht und 
Präſidentenhöhe. (Karte I 105 190 
arte 


Theil: Das Mirchauer Revier ) 
Theil: Remboszewo, Oſtritz, Thurmberg, Krug Babenthal. (Karte IL) 
Theil: Fußtouren, Wagentouren, Zeiteintheilung. 
1 60 Pfennige. 
Carthaus, im Auguſt 1887 (4342 


Buchhandſung bon Otto Ehlers. 
Thierärztliche Hochſchule 


in Hannover. 
1 Beginn des Winterſemeſters am 3. October er. — Aufnahme ⸗Be⸗ 
W 8 11155 2,10 bei dingung: Prima⸗Neiſe eines Gymnaſiums oder Real-Somnafunms. Pro: 
. Berilimg, Gerbergasse 2. an und Vorleſungs⸗Verzeichniß überſendet auf Did 1 51 11 
rec 


Brockhaus 


e Converſations⸗ Lexikon mit 5 
ämmtlichen ae u. Karten 


II. 
III. 
IV. 


e 


Hunde en Ha lie. 


13. neueſte Auflage, 16 45420 geb. 5 
Bände ſtatt A 152 für c 1 | Königsberger Märzenbier, pro Glas 15 Pf. 
Br oekhaus (Brauerei Ponarth, vorm. G. Schifferdecker & Co) E 


Meines Converſations⸗Lexikon, neueſte 
Auflage, 1886 in 2 elegant geb. Bdn., 
neu el. 18, auch . in ein⸗ 
fachem Einband . 1 


Meyer’ 8 


1 un 9 

6. Bänden, ſtatt A. 160 ff 

si Auflage in 15 Bänden K. 
Vorräthig NR 5 

A. Trosien, 


4354) Peterſiliengaſſe Nr. 6. 


Geräncherte junge 
Rinderzungen, 


Nürnberger e e pr. Gl. 20 Pf. 
(G. N. Kurz'ſche Brauerei, J. G. Reif . 


f Große Speiſenkarte; ganze u. halbe Portionen. 
i Stamm -Feühftücsti ſch. 
ee auch im Abonnement. 


"deren Thomas, Thorn, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers von Deutſchland und 
Königs von Preußen, 


3. Auflage in 
ür N. 50. 
30. 


ohne Fett und Schlund, empfiehlt Eunnehr mit den üblichen Rabatt ſätzen für 
per 1 ah ‚25, 5 Conſumenten und Wiederverkäufer 


J. G. Arne rt Nachf. 


Hermann Lepp, 
Lauggaſſe a Danzig, Langgaſſe 4 


cke der Gerbergaſſe. 


Überhemden, 


Probehemde wird vorher 7 
Manſchetten, Nachthemdem, 
Tricotagen jeder Art, 


J. G. Amort Ncht. 


Hermann Lepp. 
Neuen 


Himbeer⸗ 
ſaft 


eigener Fabrikation anient exgesent 
in ganz vorzüglicher Qualität, Julius Dauter. 
empfiehlt (4371 Neelle Waare. Billige Preiſe. 


Gar! Stud Netzjacken, 
Heilige we he Normal⸗Semden und ⸗Beinkleider, 
Socken und Strümpfe in Marco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


„ . Hallauer, Langgaſſe 36. 


Speeial⸗ Geschäft für Garne und Si Aare 


Dominiks⸗Anzeige. 


Einem hieſigen wie auswärtigen ee und meinen werthgeſchätzten 
Kunden, die ergebene Anzeige, daß ich wieder mit einem 


großen Tilſiter Schuhwaaren⸗Lager, 


nur eignes Fabrikat, in guter dauerhafter Waare, für Herren, Damen und 
Kinder, eingetroffen bin, welches ich zu foliden Preiſen empfehle. 

Mein Stand iſt D Dominikanerplatz, Junkergaſſe, Kirchenſeite, Bude 2—3. 
Einen Poſten zurückgeſetzter Lederſtiefel verkaufe um zu räumen zu jedem nur 
annehmbaren Preiſe. Bitte um 195 95 Dun, (4340 
chtungs voll 


S. A. Hoch, a 


A: 


Taſchentücher, 


Kragen, 


(4364 


3 Zeinften 

Werder⸗Leckhanig 
neuer Ernte und Scheiben⸗ 
5 honig, empfiehlt a 
L. Matzko Nacht, 


Altſtädt. Graben 28. 


[2177 


Lechhonig 
empfiehlt 


Louis de Veer, 


Stadtgebiet Nr. 1, 
per Ohra bei Danzig. 


Mey's Stoflwäsche, 


(4286 


Gummi- Wäsche, A Hate ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 
e „L GEiſenbahnſchienen zu Banzwecken an 
VAT, * unter polizeilich verlangter Garantie von 100 m/ m bis 
Hosenträger, | Träger in: ba Mulden, Ia. „engl. Block⸗ und Stangen 
Tricotagen, binn i a. Her: en Grubenſchienen, Sloßnägel, ſortirt, . 


Strümpfe und Socken 
N in großer Auswahl billigſt 
25 


schwaan, 
 Geirelde-Neini- 


Bl Kae — re, gußeiſerner Fenſter zu nun x 


Socomoßilen, 
Dampfdreſch⸗ 


J. Damm Nr. 8 


gungs ⸗Paſchinen en 
ee Göpelbreich- 
nl Baus | meaichinen, 


& 
neu und gebraucht, verkauft räumungshalber zu außer⸗ 
— [2 Gr. Gerbergaſſe = ordentlich billigen Breiten (1965 


J. Hillebrandl-Dirſchau, 


1 5 


lebend. ital. Geflügei gut u. Billig 


beziehen will, verlange Preislis 
ron Hans Maier in Ulm a.D 


(4333 


Glas von ½ Liter 


A genossen wirkt er magen- 


Flaschen und Flacons zu haben, B% 
allenthalben bei den bekannten 


Seebad Bröſen 


Vom 1. Auguſt kommen einige 
größere wie kleinere neu decorirte 
Wohnungen, mit und ohne Küche, 
zur Vermiethung. 

Zimmer für Poſſanten ſtets bereit. 

Küchenbedarf zu Marktpreiſen. 


M. Pistorius Erben. 
Wiener Rathekeler, 


Langgaſſe 45. 
Heute Abend großes Krebseſſen. 
Wilhelm Greil. 


P. FKischer’s 


Brauerei⸗Ausſchank, 
Hundegaſſe Nr. 7. 
Heute 


Rieſenkrebſe. 
Morgen Krebsſupbe, 


Alle den Speer wie bekannt 
in großer Auswahl zu civilen * 


4361) 


\) 
Kaiſer⸗Paſſage, 
großes Reſtaurant, 
Sehenswerth, 

Milchkannengaſſe Nr. 8, 
empfiehlt hochfeine 5 zu dilligſten 
Preiſen bis Nachts 2 Uhr. Orig. ⸗ 
Ausſchank der Königl Staatsbrauerei 


Dampfbootfahrt 


Danzig — Neufahr wasser. 


Die Dampfer fahren am Sonntage nach Bedürfniß. 
Für die zweite Saiſon, beginnend den 1. Auguft, ſind noch einige elegant 
möblirte Sommerwohnungen auf der Weſterplatte preis perth zu vermicthen. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Alexander Sans Bureau: Hundegaſſe Nr. 52. 


Verein für Niaderbeltstäten an den deutschen etc 


ae , Danzig. 
der am Freitag, den 12. Auguſt 1887, Mittags 12 Uhr, im 


Zu 
rothen Saale des hieſigen Math ba ſes ſtattfindenden 
ordentlichen General-Versammlung 
laden wir die Mitglieder des N 8 hiermit ergebenſt ein. 
r Vorſtand. 
Dr. — Dr, Soma, — 3 1 2 — 


(4352 


Louis Ehrlich, = 


Hutſabrikaut, 
„ Hundegasse 44, 
empfiehlt fein Ge modernſter 


Herren⸗ und Knaben⸗Hüte und Mützen 
zur geneigten an] (4347 


Ein gutes Grundſtück, 2 culm. 5 groß, mit naar Gebäuden, 
im Danziger Werder Y Meile vom Bahnhof Hohenſtein (alſo der Ueber⸗ 
ſchwemmung nicht ausgeſetzt) mit vollſtändigem lebenden und todten Inventar 
ſowie der ganzen Ernte, iſt billig zu verkaufen. Anzahlung gering. Näheres 


bei dem Auctianator Wagner. Danzig, Breitgaſſe 4, zu erfragen. (4310 
; Ein ganz vorzüglich gebautes 


Gegründet 18461 Pi2nino Weihenſtephan, München u. Brauns⸗ 
22 Preis-Medaillen! Vorſt. Graben 52, pt, f preisw. zu vl. 11800 Vegſch heche b 
g O. Schenck. 
Cisarren. zweier Pracht 
Holländer, Java m. Felix Sch = dj = 
1 Werten Kiste von I St. N ö 
R. 6. — Versandt gegen vorherige ; 
Eirsendung des Berges oder N Diorama, 


Apollo- Saal, Hiötel du Nord. 


Schwelz, Holland, 
Stockholm. 


Sudan Jaht. 
Aachmittags⸗Concerl 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1949 


. Hendrich. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 


Militair⸗Concert 


Eat Wochenta . 10 155 Sonntags 
ARR. 


5 Abonnements⸗ Saas für die 


Copa der Saiſon an der Kaſſe 
(1945 


zu haben. 1 


Seebad Bröſen. 


Morgen Sonntag: 
Grosses 


Militär-Concert 


nahme. Bei Aufträgen von 400 Stück 
portofreie Zusendung. 
Cigarren-Fabrik 


Ih. Servatlus, 


Adenau, Rheinprovinz. 


Ei Beſitzung von 4 Hufen culm, 
Weizenboden, Gebäude gut, leb. 
u. todt. Inventar nebſt Maſchinen 
compl., Ernte recht gut, Hypotheken 
feſt, im beſten Theile Weſtpreußens 
gelegen, ſoll 9 8 billigſt 
bei 4— 5000 Thlr. Anzahlung vers 
kauft werden. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt 1085 Bahrendt, Danzig, Töpfer⸗ 


gaſſe N r. 25. (4341 
n Schimmel⸗ 
wallach, 


10 Jahre alt, 3½“ groß, gutes 

Beamtenpferd, truppenfromm billig 

zu verkaufen oder zum Manöber zu 

vermiethen bei 

Stallmeiſter v. Komorowsky, 
Graudenz. (4365 


100 Mek w. von gleich geg. f. 
+ Sicherh., g. Zinſen u. 
lohnende Nebenvergütigung auf drei 


Herren Debitanten. 7269 Monate zu leihen geſucht Offerten 
Ganz besonders wird nr erb. u. 4370 in d. Gre d. Zeitung. 


SEE Döttchergeſellen 


eh 1 119 Geschäfte giebt, R& 

ie sich nicht zu entwürdigen B% finden bei hohem Accord auf 

u große 
glauben, durch den Verkauf von Arbeit dauernde Beſchäftigung. Zu 


bekannt unter der Devise: 
Occidit, qui non servat, 
von dem Erfinder und alleinigen best illatert 


I. UNDERBERG- ALBRECHT 


am Rathhause 
In Rheinberg a. Niederrh. 
K. K. Hoflieferant. 


Inſiaßer vieler Preis- Medaillen, 


Nichts ist so angenehm, 
kühlend und erfri chend in der & 
heiesen Jahreszeit auf Reisen 
und Märschen als Zuckerwasser, 
Selters- oder Soda - Wasser, 
vermischt mit a 


Boonekamp of Maag-Bitter * 
Ein Theelöffel genügt 9 0 5 i 


= wasser, Pure und unvermischt & 


4 stärkend,blutreinigendi® 
und nervenberuhigend. I 
# DerBoonekamp of Maag-Bitterf? 
ist fortwährend in O. iginal- 
Packung in ganzen und halben 


= Falsifikoten das Publik 53 
* bellen > Daher: enam en erfragen Hanke, von der Kapelle der Artillerie » Regis 
arnung #4 | 4375) Hundegaffe 117. ments Nr. 16. (43 


vor Flaschen ohne mein Siegel 3 
und ohne die Firma; ; 


1 Kr 


Eine junge Dame mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift und mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertraut, ee noch 
in einem Comtoir beſchäftigt, ſucht 
lenden  BalbeE eine entſprechende 


Freundſchaftl. Garten. 


Vorletzte Woche. 
Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


e elung: Sr alt 55 unter 1 80 
Ferd. Müller, Quedlinburg, a N Zeig Niger Sänger, 


Kunſtanſtalt für Glasmalerei. 

Dieſelbe empfiehlt ſich zur Aus⸗ 
1 aller nur denkharer Fenſter 
für Kirchen, Palais, Wohn⸗ und 
Prunkgemache, Wein⸗ und Bierftuben. 
u. dal. Correcte Entwürfe. Sauberſte 
Ausführung. (2475 

Für die ſeit Jahren ge⸗ 
lieferten Arbeiten liegen von höchſlen 
Perſonen und Sachverſtändigen die 
beiten Zeugniſſe zur Einſicht bereit. 


AR Achtung. en 


Wer feine Uhr gut 
und billig reparirt haben will, 15 
t ich nach glare Nr. 3 


Er ed äjer 
werden für 20 J aufgeſetzt. (1963 
Carl Siede, Uhrmacher. 


Neuheit. 
Miros⸗Nieſen⸗ 
ee 


Dieſer acclimatiſirte Roggen wird 
ſowohl in Stroh⸗ wie Körnererträgen 
a zufrieden ſtellen. 

Im Verſuchsanbau lieferte derſelbe 
per Morgen 800 Kils Körner und 
1800 Kilo Sul 

Preis 10 50 Kilo 10 — 1361 
1000 Kilo 160 


Dominium Stecklin, 


Br. Stargard. 


; zn onntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
a 


Kaſtenreis 50 3, Kinder 25 3 
0 191 illets a 40 Pf. an den bekannten 
rien 


Café Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten⸗Loncert 


unter u des Herrn Wolff. 
ntree a Perſon 10 
Anfang Wochentags 6% Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10 ½ Uhr. 


Sommer- Theater 


in Joppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Noſs. 
Sonntag, den 7. Auguſt. Nachmittags 
Concert bei freiem Entree 
ſchieds⸗ Benefiz für den Königl. 
Hofſchauſpieler Paul Neumann v. 
Hoftheater in Wiesbaden. Reif⸗ 
Reiflingen. 
Montag, den 8. Auguſt. Bürgerlich 
und Rsmantiſch. 
Ja n 1 5 Jongleur. 
Benefiz für R. Reit 


Wilheim-T Healer. 


Sonntag, den 7. Auguſt cr.: 
nfang 6% Uhr, 


Große außerordentliche 


Erxtra⸗Brillant⸗ 
Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten Künſtler⸗ 
Perſonals. Neues und reichhaltiges 


rogramm. 
Montag und folgende Tage: 
Anfang 7% Uhr, 


8 , 
Gr. Vorſtellungen. 
Täglich: Neues Programm. 
Ein geſchloffe ses Korallenarmband 
von den langen Buden bis zur 
Böttchergaſſe Nr. 19 verloren. Gegen 

Belohnung abzugeben daſelbſt. 


Hodam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locumobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſotwie jede Maſchine für 

Landwirihſchaft und Induſtrie. 


Victoria ⸗ Hotel, 
Zeppot. 


Vom 2. Auguft, wo die halbe 
Badeſaiſon vorüber und die Schul⸗ 
ferien beendigt, habe ich wieder ſehr 
hübſche Zimmer mit Balkons frei, 
welche jetzt für ſehr billige Preiſe, 
erde woch⸗ u. tagweiſe 4199 

werden 


Emil Schmidt, 
Breitgeffe Ar. 5152 


iſt die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Knobbe innehab. comfortabel einger. 


Wohnung, 


beſtehend aus einem Vorder⸗ und einem 
Hinterſaal, 8 ger. Zimmern, Bedienten⸗ 
ſtube, Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
zimmer mit Einrichtung, drei Entrees, 
Böden, Keller und reichlichem Neben⸗ 
gelaß eveptl. auch getheilt som 1. 
October cr. ab zu vermiethen. Beſich⸗ 
tigung Vormittags von 11—1 Uhr, 
Näheres Breitgaſſe 52 im Lachs. 


Sandgrube 6—8 


ift eine herrſchaftliche Wohnung, vier 
Zimmer, Kabinet, Zubehör aller Art, 
auch Badekab. Waſchk., Balkon und 
Eintritt in einen großen Garten zum 
Oktober zu verm. Näh part. rechts. 


Heil. Geiſtgaſſe 85. 


iſt die comfortabel 1 Saal⸗ 
Etage, mit vielem Zubehör, ſowie 
die Hange⸗Etage von ſoſort zu ver⸗ 
11 005 Näheres Breitgaſſe Ni = 


= 


Langgaſſe 50 ift die erſte 
| Etage ſehr Bifig od. auch die 


zweite zum Oct. zu vermiethen. 


Der Vocberkauf 


aus der hieſigen Stammheerde findet 


Montag, d. 29. August, 


Vormittags 12 Uhr, 


ftatt 
Wagen zur Abholung der Käufer 
ſtehen am gedachten Tage Morgens 


| eiusſchank 5 


des e aus der Brauerei 
ven J. W. Reichel in Kulmbach, 
alleiniger Lieferant der Firma Conrad 
Kißling in Breslau, bei (4350 


8 U Rheda bereit. (4344 Kataloge, Koſtenanſchläge gratis. 
e cc 5 Sead dee, . d enen 
Graf Krockow.|, 5 N in Dazig. 


